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Äus Gau und Provinz

Taunus und Main .

360

hausen bat
genommen .

französische Arbeitskameraden

im Gau Hessen - Nassau .

würben in diesem

Zweites Blatt . Nr . 819 .

— Dillenburg , 17 . Sept . Der Reichsminister des Innern

hat den Regierungsrat Ringshausen , der bisher die

Staatsvolizeistelle in Frankfurt am Marn . leitete , mit der

Verwaltung des Dillkreises beauftragt . Regierungsrat Rings -
- '

bereits seine Tätigkeit in Dillenburg auf «

Frankfurt . 18 . Cent . In Frankfurt trafen am Sonntag
abend 360 französische Arbeilskameraden aus 17 verschiedenen
Bcrufsgruvpen , die der französischen Berussvereinigung an¬

gehören . mit einem Sonderzug ein . Diese <rahrt ist der Be -

glnn von regelmäßigen S t u d i e nf a 6 r t e n . die nach
einem Übereinkommen der Deutschen Arbeitsfront
mit der „ Action professionelle francaife tn Zukunft zwischen
Deutschland und Frankreich stattfinden . Die Fahrten sollen

dazu dienen , die deutsch ^ ranzösische AnnaberunF und das

gegenseitige Kennenlernen der Berufe und ihrer Arbeit zu
fördern . Die Vorbereitungen für diese erste Fahrt wurden

von der DAF . . dem RSLV .. dem Reichsnährstand und der
deutsch -französischen Gesellschaft getroffen .

Die französischen Arbeitskameraden , die Gaste der Deut¬
schen Arbeitsfront sind , wurden in Saarbrücken von den Ver¬
tretern der DAF . . unter denen sich vom Gau Hessen - Nassau
Eauberusswalter Stein befand , des NSLB . . des Reichsnähr¬
standes und der deutsch - französischen Gesellschaft empfangen
und bis nach Frankfurt begleitet . Im Auftrage von . Dr . Ley
hieß die französischen Gäste der Referent für die wirtschafts -
kunolichen Studienfahrten in der DÄF . , Ereulich - Berlin ,
willkommen . Auf dem Hauptbahnhof von Frankfurt hatten
sich zahlreiche Volksgenossen eingefunden , die den französi¬
schen Arbeitskameraden einen herzlichen Empfang bereiteten .

Beim Überschreiten der Grenze richtete der französische
Fabrtleiter nachstehendes Telegramm an den Präsidenten
der „ Action professionelle francaise "

. Alfred Charron : „ 360
Franzosen sind begeistert von dem herzlichen
Empfang und der mustergültigen Organisation . Es
herrscht beste Kameradschaft .. Die deutfchen Kameraden er¬
warten den Besuch des Präsidenten Cbarron .

"

Die Fahrt der französischen Berufskameraden dauert bis
26 . September . Die Gäste treffen am Sonntag , den 25 . Sep¬
tember , wieder in Frankfurt ein . wo die Zweigstelle Frank¬
furt der deutsch - französischen Gesellschaft gegründet wird .

K Geisenheim , 18 . Sept . Im Institut für Obstbau bei

Staat ! . Versuchs - und Forschungsansialt
___ . . . . i Jahre ungefähr .350 Apfel - und Brrncn -

torten und einige Pflaumen und Mirabellen am Obstsorten -

Bestimmungstag vorgelegt und fatkmmnnisch — bei . Apfel und

Birnen wenigstens — in je vier Wertgruppen elngeordnet .

Für Obstzüchter , vor allem aber für die Landwirte und Wein¬

bauern . denen der Obstbau Nebenzweig barstellt . sind derartige

Aufklärungen und Hinweise aus den gesammelten Beobach¬

tungen bezüglich Wert und Unwert des Anbaues der einzelnen

Tonen überaus aufschlußreich und werden dankbar entgegen « Neues Baustadium des Lahntalbrückenbaues .

— Limburg . 18 . Sevt . Die Arbeiten an der Reichsauto -
bahn -Lahntalbrücke sind jetzt in ein neues Baustadium ge¬
treten . Zu den seit einiger Zeit errichteten sechs Lehrbogen¬
gerüsten ist zur Zeit das siebente , die Pfeiler J und K ver¬
bindende , errichtet worden . Damit kann nunmehr mit dem
Mauern der Rundbogen , das wegen des mit der Zeit durch
das enorme Gewicht des Eewölbemauerwerks verursachten
großen Seitendrucks auf die Pfeiler gleichzeitig an
allen sieben Bogen brücken geschehen muß . begonnen
werden . Die mächtigen Gerüste , die einen imponierenden Ein¬
druck von dem allmählich immer mehr seiner Vollendung ent¬
gegenschreitenden Brückenbau vermitteln , tragen bis zur
Schließung der Eewölbelücke das ungeheure Gewicht des auf
ihnen ruhenden Mauerwerks zwischen den acht Pfeilern E bis
M . Die Pfeiler D auf dem linken und dl auf dem rechten

genommen .

'
) ( Eltville . 18 . Sevt . Auf eine 25jährige Dienstzeit bei

der Deutschen Reichsbahn konnte am 15 . Sevt .. Weichensteller

Heinrich Fuchs , tätig auf der Reichsbahndiensisielle W .- Bieb -

mch ( Weit ) , zurückblicken . — § ur die Schulen des oberen

Rheingaues lief am Freitag als Schulfilm - Pflichtveranstal -

tuna der Kreisbildungsstelle der Film „ Unternehmen

Michael "
, von der Jugend begeiltert aufgenommen .

— Riidesheim , 18 . Sevt . Seinen 81 . Geburtstag kann

am Montag . 19 . - eot .. der Feldhüter i . R und Weinbauer

Joh Jos . Wittmann begehen . — Im Rüdesheimer Ee -

markungsdiftrikt „ Bauwald
^ ilt ein 120 Morgen großes

Gelände zur Errichtung eines Siedlungsgehoftes vor -

gesehen . Die Bauarbeiten , von denen Stallungen und Reben -

gebäude bis Oktober fertiggestellt werden ntülien . sind im
Laufe dieser Woche in Arbeit genommen worden . — In den
Rüdesheimer Schnittweingärten , in denen auch als Tafel¬
trauben größere Mengen gezogen werden , haben die Früh -
t raub en ihre Pollreife erhaltcki . Der Traubenschmtt ist in
vollem Gang , überall werden diese ersten Rheingauer Tarel -
trauben viel begehrt . — Die Umlegungsarbeiten tn
der Gemarkung Rüdesheim schreiten langsam fort . Mit dem
Weinbergswegebau im Stauch -Gessel wurden bereits Fort¬
schritte erzielt , doch durch den derzeitigen Mangel an Arbeits¬
kräften ist in der Beschleunigung des Bauvorhabens eine Ver¬
zögerung eingetreten , so daß die Umlegung der Weinbergs -
besitzungen ebenfalls noch hinausgeschoben werden muß . —
) ( Im Rahmen einer Rheinfahrt nach Kaub zu einem Alters¬
kameraden feierten die „ 18 7 8 e r “ gemeinsam ihren 60 . Ge¬
burtstag . _ _ . . .— Rüdesheim , 18 . Sept . Der augerordentlich lonntge
Septembersonntag brachte Zn die Fremdenstadt noch einmal

einen starken Verkehr . Die Rheindampfer hatten viel Gäste
an Bord , auch parkten zahlreiche Wagen und Omnibusse . —

Auf dem Wege des Austauschverfahrens werden am 26 . Sep¬
tember die zur Zeit auf Deutschlandfcchrt und in Frankfurt
a . M . eingetroffenen 360 französischen Arbeiter auch

Rüdesheim besuchen , wo sie von RSG . „ Kraft durch Freude
"

betreut werden .
— Geisenheim , 18 . Sept . Am Wochenende wurde Frau

Margarete Flach 86 , Frau Elisabeth Jssinger 84 , Frau

Elisabeth Fröhlich 75 Jahre alt .

Lahn und Westenwaid ,

— Wildsachsen , 18 . Sept . Der Gesangverein „ D euische

fi ch e “ beteiligte sich neben 13 anderen Vereinen der

ruppe 2 , Sängerkreis 2 . an dem Eruppensangertag tn
Marxheim und brachte dort einige Volkslieder zu Gehör .

— Nordenstadt , 18 . Sept . Dieser Tage wurden die hiesigen
Weinberge geschlossen .

/ Lus dem Rheingau .

Ein Mast fiel um . . . Zwei Verletzte .

m . Geisenheim , 18 . Sept . Am Forfthaus bei Marienthal

fiel ein Mast der elektrischen Lichtleiturm , als er aufgestellt

werben sollte , um . Zwei Arbeiter aus Niederwalluf wollten

noch schnell zur Seite springen . Dabei stürzte der eine und er¬

litt einen Oberschenkelbruch , der zweite trug schwere Kopf¬

verletzungen davon . Beide wurden im Auto ins Krankenhaus

gebracht .

350 Apfel « und Birnensorten wurden bestimmt .

Die Herrenschneiderei 8r .
Vollmer Wiesbaden

,
Rathausstr . 3

zeigt an , daß die neuen Herbst - und Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl am Lager sind

Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer - hervorragenden Erzeugnisse bekannt

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten o Die Preise sind mäßig o Alleinverkauf der echten regendichten BURBERRY - MÄNTEL

DAMEN - KOSTUME feinerer Art

UNIFORMEN jeglicher Art von besonderer Güte und Eleganz

Lahmster sind inzwischen ebenfalls hochaemauert bis .zum An¬

satz der Gewölbe , während für den Pfeiler O segenwartlg das

Fundament durck einen Greifbagger ausgehoben wird .

Dillkreis und Stegenland .

Mit der Verwaltung des Dillkreises beauftragt .

DasßLLcL
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !
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Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Taunusstraße

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnenl
Abholen und Zusenden

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachichlagebuch • An der punitienen Linie ab¬
trennen nnd einbesten. Der Ordner ist, fomeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagbiatt geliefert, im Tagblatthaus lostenlos erhältlich
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Diathermie .

Diathermie . Wärmedurchbringung , ist ein besonderes Ver¬
fahren , mit hochgespannten elektrischen Strömen hohe Wärmegrade
im Körperinnern , und zwar in bestimmten Körperabschnitten , zu
erzielen . Elektrische Energie wird babei tm Körper in Wärme um -
gewandelt . Dabei kann Wärme bis zu 45 Grad Celsius entstehen .
In neuerer Zeit wirb Sie sog . Kurzwellenbiathermie
sehr viel angewandt . Das ist Diathermie mit elektromagnetischen
Ballen in einer Länge unter 30 Meter . Hauptsächlich werden
Wellen von etwa 15 Meter Länge verwendet . Durch Elektronen¬
röhren werden diese Kurzwellen erzeugt .

Bei der Ausführung der Diathermiebehandlung werden
dem zu erwärmenden Körperteil Platten aufgelegt , die in leiten -
der Verbindung mit dem Apparat stehen . Soll zum Beispiel der
Unterleib mit Diathermie behandelt werden , so legt man eine
Platte auf den Bauch , eine auf den Rücken . Die Stromstärke richtet
sich im allgemeinen nach der Empfindlichkeit der Patienten .

Hauptanwenbungsgebiet der Diathermie sind Ent -
Zündungen aller Art . Ergüsse . Krämpfe und Schmerzen . Auch der
Stoffwechsel wird angeregt . So wird Diathermiebesirahlung ver¬
wendet , um Furunkel und ähnliche Hautabszesse zum raschen
Einschmelzen zu bringen Andererseits beobachtet man häufig ein
rasches Zurückgehen der entzündlichen Schwellungen . Besonders für
Gesichtsfurunkel eignet sich eine solche Bestrahlung sehr gut ; denn
gerade tm Gesicht sind Eingriffe mit dem Besser sehr gefährlich .
Ein dankbares Gebiet für Diathermiebehanblung ist der Rot¬
lauf , das „ Erysipel

'
, der schon nach ein bis zwei Behandlungen

zur Abheilung kommen kann . Sehr gut hat sich Diathermie bei
Stirn - und Kieferhöhlenentzündungen bewährt .
Bei diesen Erkrankungen gelingt es bei rechtzeittger Diathermie -

bchandlung häufig , ohne Operation auszukommen .
Bei Gelenkerkrankungen ist die Durchdringungs -

fähigkeit des Knochens der Grund , warum sie so besonders gut auf
Diathermiebehanblung ansprechen . Bei allen Arden von Gelenk¬

entzündungen eignet sich Diacherrnleb «Handlung gleich gut . Sogar
chronische Gelenkerkrankungen bessern sich . Ferner verwendet man
Diachermiebehandlung bei Ischias . Unter Umständen können bei¬

nahe hofsnungslofe Fälle noch geheilt werden .
Ein HauptanwendungSgebiet der Diathermie sind Erkrankungen

der Brust - und Bauchhöhle , belonders auch Unter -
teibserkrankungen . Wann Diathermie angewendet werden
soll , entscheidet der Arzt , nur unter ärztlicher Aussicht darf auch
bie BHandlung vorgenommen werden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt .______________

Ofen . Allesbrenner . Dauerbrenner
emailliert von 50 ” RM an

Heizungsbau . Warmwasserversorgungen
Sanitär - Anlagen . Installationen

Hochstätfensfr . 2 JACOB POST Mauritiusstr . 12
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liehe Haut ,

Telephon 24588 Telephon 24588

deigt sich dieser künstlerische Sinn
n Musik .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

VERLOREN
A m RING

is
16

Erf . Kaufmann
übernimmt neb .-
beruflich Buchb .-
od . sonst . Arbeit ,
ab 17 Ubt täsl -
Ang . u . E . 236
an Tagbl .- Verl .

5
6

Das gemütliche Heim

eingerichtet von

Verpachtungen
Pachtgesuehe
Heiraten
Verschiedenes

DlöW - Xeldert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Die deutschen Himalajaforscher wieder in der Heimat .
Nach dem einige der Teilnehmer der 7 . deutschen Himalaia -
ervedition bereits Anfang September mit dem Flugzeug der
Expedition in Rom angekommen waren , trafen am Samstag
die übrigen deutschen Bergsteiger , unter Führung von
Dr . Lufst . mit dem Hansadamvfer „ Ehrenfels ' in Hamburg
ein . Die deutschen Forscher , die eine reiche Beute an Film¬
aufnahmen mitgebracht batten , fuhren sofort nach Berlin
weiter .

Wäscherei

W . Rund

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft .

goldenes Kettenarmband
mit Saphir Sonntagmittag Nähe Rosenstr .-
Bierstadter Straße . Da Andenken von
verstorbener Mutter . Wiederbringer Be¬

lohnung . Abzugeben beim Inhaber des
Hotel Berg , Bahnhofstr .

Haus
diener
gesucht .

Hotel „ Adler
Badhaus .

Mod . Küche .
160 groß ,

Pt » . Mi oerk .
Schuchhardi

West - ndstr .32
Hinterer Hof .

MlGRANt
UtURN®lw

SMe MelWlHchei
welches perfekt in jeder Haus -

Bismarckring 9

erhöht die Lebensfreude !

Seite 10 . Nr . 219 .

Riehlstraße 8 • Tel . 26841

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬

wäsche und Gardinen .

betämpfer Sa i6lt San
seit Ä Jahren bewährten Giro ,
vanille schnell und wirksam. Sie
sollten es deshalb sieh rot
Hand haben . In Apotheken

\ 6 Pulver od .12 Oblalen -Pckg.
\ RH - .96 In Oblotenform

SIE FINDEN

1
2
3

Im Südoiert .
rentables

WMW
m .mittl .Wohn .

Toreinfahrt ,
8i . Hofraum ,
gewerblichen

Räum .. Miete
7500 . - . für nur

45 000 RM .
bei 25 000 .—
Anzahlung zu
verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmsir . 34
Tel . 25884 .

, SeMrbIiches Persons
Suche Lehr¬

stelle als

SelviersräuIM
Ang . 8 .235 T .- B .

| Männliche iiürjwn |

| ÜMsmiil . Personal |

Ehemaliger
Verwaltungv -

mann
sucht Schreibarb .
für täglich 3 bis
4 Vormittags¬
stunden . Gefall .
Angeb . erbet , u .

K . 227 an T .-D .

Körperlich zeichnet sich die dinarische Rasse durch Hoch -
wuchs mit langen Beinen aus . Der Schädel ist schmal , aber im
Gegensatz zum nordischen Schädel kurz : er erscheint hinten wie
abgehackt . Das Gesicht ist lang , auffallend eine große , gebogene
Nase . Dicke Lippen rmd breites Kinn vervollständigen das Gesicht ,
das von einer leicht zurückgeneigten Stirne begrenzt rotrix Einen
weiteren ------ " — - ■ - - -

Schweres Verkehrsunglück
im Schwarzwald .

Freudenstadt . 19 . Sept . ( Funkmeldung ) . Am Sonntag¬
abend nach Einbruch der Dunkelheit ereignete sich aus dem
unbeschrankten Strasenüüergang beim Bahnhof B a rers -
bronu im württernbergifchen Schwarzwald ein schweres
Berkehrsunglück . das drei Todesopfer und zwer
Schwerverletzte forderte . Kurz nach 20 Uhr streß bei der
Einfahrt in den Bahnhof ein Zug mit einem badischen
Personenkraftwagen zusammen . Der Kraft¬
wagen wurde 25 Meter weit mitgeschleift und vollständig
zertrümmert . Drei Insasse » des Wagens , zwei Frauen
und ein Knabe , waren sofort tot . Der Fahrer und ein
Mädchen wurden in schwerverletztem Zustand in das Kreis¬
krankenhaus Freudenstadt eingeliefert .

Kraftrad prallte gegen einen Tiufobus .

Innsbruck , 19 . Sept . ( Funkmeldung ) . — Sn Inns¬
bruck prallte am Sonntag an einer unübersichtlichen
Straßenkreuzung beim Viadukt der Reichsbahn ein Kraft¬
rad mit Beiwagen mit einem vollbesetzten Autobus
des Städtischen Kraftverkehrs zusammen . Vermutlich in¬
folge zu plötzlichen Bremsens stürzte der Autobus seitlich um .
Beide Fahrzeuge wurden vollständig zertrümmert .

arbeit und im Kochen ist . Gute
Behandl . Einfamilienhaus Wies¬
baden . Neubau . Angebote unter

□
"

geschmackfreies Einnehmefk
Verlangen Sie ausdrücklich
CITRO VANILLE

Sägewerk
mögl . mit Waldbesitz . Eigen
kraft u . etwas Landwirtschaft
( evtl . Eigenjagd ) mit groß .
Solzkontingent , zu kauf . ges .
Evtl . Tausch geg . mehrere sehr
rentable Wohnhausneubauten
mit vreisw . Kleinwohnungen
in rhein . Großstadt möglich .
Ausf . Ang . mit Preis u . D . 869
an Anzeigen - Förster , Düssel¬
dorf PostfÄ .

^ ausperfonttt

Beamtentochter .
20 Jahre , im
Nähen bewand . ,
teilweise Koch -
kenntn .. kinder¬
lieb . sucht Stell ,
in gutem Haus¬
halt mit Fam .-
Anschluß . Ang .
u . G . 236 T .-B .

Höherer Staatsbeamter i . R . sucht

i - s - zimek - wswmi
mit Heizung u . eine charaktervolle

tzim «
zur Führung seines Haushaltes od .

eine Dauervension
in nur gutem Hause . Ausf . Zuschr .
mit Bedingungen unter H . 236
an den Tagbl . -Verl .

5b . ianb . Frau
2X2 Stunden

wöchentlich sei .
Näh . Kaiser - — ....... _

Friedr . - Rg . 23 .1 . L . 236 an den Tagbl .-Verlag .

Leere Zimmer
und Mansarden

Röderstraße 27 ,
schön . leer . Zim .
sof . zu vm . Näh .

Frau v . Ebiel ,
Hirschgraben 24 ,

2 rechts .

GLeuph

- Creme « ■ Seife

seit 25Jehren bewährt bei Pickel

esichlsaassclilag
Hautjucken . Ekzem , Wundsein usw.

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Sfr . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheldstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner StraBe 11 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Ms - Ml
2,25 Str . . 6 Zvl . ,

Kabriolett .
Lurusmodekl .

4sitzig . schwarz
m . rotem Leder ,
50 PS . 9000 km
sei . . 1 Jahr alt ,
neuwertig , aünst .

zu verkaufen .
Philipp Jung .

Worms .
Alzeyer Str . 31 .

Tel . 4685 .
K . -Svortwagen

zu verkaufen bei
Schütz . Herder -

straße 26 . 1 .

| Händler - Lerkmfe |

Küche
gebt , mit Tisch ,
2 Stühlen , 25 .—

Schuchhardt
Westendstr . 32 ,

Hinterhof
Moderne

Büfetts
110 , 140 , 165 —

280 Mark

WchilN .

275 , 370 . 395 ,
425 . 585 Mark

Jlüdjen
in allen Preis¬
lagen . Matrad .
in Wolle , See¬

gras . Schreib¬
schränke 120 ,

150 . 195 Mark

Stundenhilfe
gesucht

Klarentbaler
Straße 1 , 1 lks .

s » üiWje Perlenen |

Isewerbliches Personals

I. Damen -

friienr
od . Friseuse

i . Dauerstellung
sofort gesucht .

Schmidt ,
Neugasse 3 .

Jg . Hausbursche
gesucht

Gneisenaustr . 14
Laden .

Wegen Erkrank ,
d . jetzigen suche

Alleinmädchen
m . gut . Zeugn . ,
nicht unt . 20 I . .
f . 2 - Pers . - Sausb .
Vorst . 3 -6 Fritz -
Reuter - Str . 2 .

Haus - und
Küchenmädchen

sof . oder 1 . Okt .
gesucht .

Baba -Bräu .
Albrechtstraße 21

E « s. ielbstäud .
Mädchen

z. 1 . od . 15 . 10 .
Vorstellen bei

llblmann .
Luisenstiaße 24 .

Md . Kinderwag .
u . Bett 10 . ÄU
u . Küch .- Sckr . 10
Sofa , 2 Sessel .
Roßhaar b . zu

verk . Holland ,
Sedanftraße 5 .

500 italienische Urlauber in Köln

eingetroffen .

Zehntägige Deutschlandreise . ,
Köln , 18 . Sept . Von der Bevölkerung freudig begrüßt ,

trafen am Sonntagvormittag 500 italienische Ur -
l a u b e r . in der Mehrzahl Mailänder , in Köln ein . Die
Urlauber sind Käste der Deutschen Arbeitsfront , NSG .
„ Kraft durch Freude

"
. Sie werden zehn Tage in Deutsch¬

land bleiben . Am Montag reisen sie von Köln nach Ham¬
burg weiter , um anschließend Berlin und München zu be¬
suchen . Gauobmann der DAF ., Eauleiterstellvertreter Rich .
S ch a l I e r , hieb die italienischen Arbeitskameraden auf das
herzlichste in Köln willkommen .

(
Staubsauger - Vertreter

sofort melden !
Leistungsfähige Firma möchte dort
eine Bezirks - Leitung errichten

Fixum und hoher Verdienst

■
SrtssteUnterstützung/ HoheBerorsdiusiogl

Tägl .bare Kasse durch vorn .Werbung
üen .Angeb . mitblsh .Tätigk . sof . erw .
Sanitas -Gesellsch . m. b. H. , Zwickau

WM . Wer
67 breit , grau
( Sude ) . Meter
1 .20 Mk . . zu of .
Kleine Schwas -
bacher Straße 14

Wölfert .

Einige Bebt .

MinMinen
sehr billig .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Reparaturen .

Diathese .
Man hört viel von exsudativer Diathese , ebenso von lhmpha .

ttscher , auch von hämorrhagischer Diathese . Was bedeutet nun
eigentlich der Begriff „ Diathese

' ? Man versteht darunter eine
krankhafte Beschaffenheit der Gewebe und der Säfte . Daraus
erklärt sich dann weiter di « Neigung zu bestimmten Krankheiten .
Dies « krankhafte Beschaffenheit des Körpers ist e r b b e d i n g t , in
der Regel findet sich bei den Eltern oder wenigstens bet einem
Elternteil „ Diathese

'
.

Da es sich bei der „ Diathese
'

genau wie bei der Konstitution um
angeborene und ererbte Zustände handelt , so ist leicht zu verstehen ,
daß man nicht ohne weiteres die ganze Anlage des Körpers ändern
kann . Durch Schaffung günstiger Umweltsbedlngungen kann man
aber wohl den Ausbruch einer sich aus der Diathese ergebenden
Krankheit zurückhalten . Ebenso kann man durch gewisse Mittel
die Schwere eines Kvonkheitsfalles weitgehend mildern .

Dinarische Rasse .
Die dinarische Rasse ist eine der sechs Rassen , aus denen sich

das deutsche Doll zusammensetzt . Am stärksten vertreten findet man
die dinarische Raffe in den Alpenländern , also besonders in Süd »
beutschland und in Tirol . Man kann beinahe sagen , baß in jedem
Süddeutschen wenigstens etwas von der dinarischen Rasse zu er¬
kennen ist .

6teUenge|udje

| Weibliche Pers«

einer leicht zuruckgeneigten Stirne begrenzt wird . Einen
Unterschied zur nordischen Rasse bilden die etwas bräun -

, . t , dazu das dichte dunkle Haar , das häufig gelockt ist . und
die tiefliegenden braunen Lagen .

Die seelischen Eigenschaften der dinarischen Raffe
find sehr wertvoll . Ehrlich und offen ist der Dinarier , das können
wir immer » t* er erfahre « , wem , wir in unteren Alpen man .
öern . Beinahe sprichwörtlich sind feine Treue und seine starke
Heimatliebe , seine Verbundenheit mit dem Boden . Dazu ist er voll
schlagfertigen Mutterwitzes und voll echten , köstlichen Humors . Die
vielen „ Schnaüahüpserln

' Oer Alpengegenden beweisen das zur
Genüge . Mr alle kennen « ich die Erzeugnisse der Alpenlänber ,
die auf hohen künstlerischen Sinn der dinarischen Raffe schließen
laffetL Scho« im WohnhauSbau zeigt sich dieser künstlerische Sinn
und bann auch in der Freude an Musik .

Mietzchtze

Berufst . Dame
sucht schönes

leeres Zimmer
m . Kochraum in
g . Haufe , evtl .
Villa . Ang . u .
6 . 235 T .- Derl .

und Stuhle bitt .
Metallbetten

mit und ohne
Fußbrett in ver - ,

schied . Mod .
Eouche 68 . 75 .

98 Mark
Polstersessel

kaufen Sie billig
und gut bei

bdjornborf
10 Wellritzstr . 10

Ehestands¬
darlehen ^

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Läden und
Geschäftsräume

ww 33
kehr großer

schöner Laden
mit Einrichtung ,
geeignet f . alle
Zwecke , ganz bill .
sofort zu verm .

2 Bllroräume
mit od . ob . groß .
Lagerkeller sof . z .
vm . Näb . Mayer ,

Schwalbacher
Straße 2 .

Garagen . Stall ..
Keller

Warme Garage
zu v . Ringkirche .
N . Rbeingauer
Str . 26 . Part . 1.

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
m . Klos . , in fch.
geleg . Landbaus ,
sofort zu verm .
Ang . u . M . 236
an Taabl . -Verl .

3 Zimmer

SÄ . fon . 3 -Zim . -
Wobn . zum 1 . o .
15 . 10 zu v . Ser «
tramstr . 23 . P .

Villen u . Häuser

Einsam . -

Haus
freistebend . 1936

fertiggestellt .
5 Räume nebst
reich ! . Zubebör ,
Garten . bette
rubige Lage . z .
1 . Nov . d . I . zu
vermieten . Näb ,
Ausk . u . A . 390
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Manfarden

Bebagl . Dovpel -
Wohnschlafzim .

Süds . , z. v . Eut -
emvf . rub . Haus ,
Adelbeidttr . 15 . 1
Er . möbl . Maus ,
Ofen . Licht , neu
berget . , zu verm .
Bismarckring 15
2 . St . links .
Sonn . mbl . Zim .

( separat )
z . 1 . Okt . zu vm .

Jobannisberger
Etr . 7 , 1 rechts .
Et . faub . mbl . Z .
m . Pens . z. 1 . 10 .
z. v .. 78 M . mtl . .

Schwalbacher
Straße 47 . 2 r .

Brillanten

6lhWlk , 606er
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Sirfchgraben 28 .

Roßhaar
kauft Holland ,

Sedanstraße 5 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiii

Zwei gleiche
faub . guterbalt .

Patentrahmen
od . Polsterrabm .
gesucht . Peter ,

Dteiweiden -
sttaße 6 , Part .
lllllllllllllllllllllllllllllllllS

Gebt . l . fabrb .
Kraukenwag . ges .
Taunusstr . 31 . 1

| Privat - Beüänse |

66 - Blmen
6t . Luise , »u vk .

Kneiper .
Langels¬

weinberg .
Telephon 26401 .

Gebrauchter
5 -RSbr . -App .

bei . für Bastler -
zwecke geeignet ,
bitt , zu vk . An -

zufeb . zw . 1 u .
3 Uhr . Adr . tut
Tagdl .-DI . Ck

l ) Kchl .Eich . - Bett
weiß . n . Svr . - R .
15 M .. kl . Waichr .
w . Marm . 12 M .
Nachtschr .3 Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .

Klavier zu verk .
gut erhalt . , 180
RM . Ang . unt .
E . 229 an T .- V .

Eins , weißes
Schlafzimmer

100 Mk . komvl .
Küche 75 Mk . .

zu verk . Anzus .
zw . 10 u . 15 Ubr

Schwalbacher
Str . 57 , 1 rechts

Schlafzimmer
in weiß . m . 2tür .

Sviegelfchrank .
2 Betten . Wasch¬

tisch . 2 Nacht¬
schränke . 1 Küche
wß . . 2 Schränke ,
Tisch . 2 Stühle
billig zu verk .
Näb . Bismarck -
ring 8 , Laden .

1 pol . Bettstelle
mit Rahmen

und Marmor¬
schränkchen zu vk .

35 Mark
Scharnborst -

straße 17 , 2 lks .

Guterhalten . K -
Schrank . w .. kl .

schw . K . -Herd
billig verk . Adr .
im T . -Derl . 6u

Nähmaschine
zu vk . Hermann¬
straße 1 . 2 . St ..

6 - 7 llhr .
1 Staub - Erker

i . Glas . Schreib¬
tisch . Schreibm . -
Tisch u . 2 Lesen
billig zu verk .
Zuschr . od . Adr .
zu erf . T . - Vl . Cv

Montag , 19 . September 1938 .

Die im Beiwagen sitzende Frau des Kraftradfahrers

war auf der Stelle tot . Ein 17jährrger . Beifahrer starb

beim Transport ins Krankenhaus . Der Kraftradtahrer selbst -

kam mit leichten Verletzungen davon . Die 17 Autobus¬

insassen wurden teile schwer , teils leicht verletzt .

Bauern - Unruhen in der Sowjetukraine .

Warschau , 18 . Sept . Die polnische Prelle berichtet weiter

über Unruhen in der Sowjet -Ukraine . „ Expreß Poranny
"

meldet , daß die B a u e r n u n r u h e n , die im Kiewer Gebiet |
und in Podolien ausgebrochen sind , jetzig auch auf die links . ;

des Dnjeps gelegene Ukraine übergegriffen haben . In den

Bezirken Poltawa und Woroschilowgrad hätte sich die Srtuatron -i

besonders bedrohlich entwickelt . Die Sowjetbehörden hätten )
- ur Unterdrückung dieser Unruhen außerordentliche Maßnahmen |
ergriffen . Besonders beachtlich sei , daß sich an den Unruhen j
nicht nur Bauern beteiligten , sondern auch Arbeiter , und zwar 1

selbst solche , die in den großen Metallwerken beschäftigt sind . 5

Überschwemmungen im westlichen Iran .

Teheran , 19 . Sept . »( Funkmeldung .) Die Stadt
'

Nahavend wurde durch das Hochwasier fast völlig zerstört .

Bisher wurden übet 200 Tote geborgen . Trotzdem werden

noch viele Personen vermißt .

Die Hausfrau doppelt

freudig waltet

wenn Möbel - Reichert

ihr das Heim gestaltet

MlMWbotü

Weibliche Personen^

liaifmün . Personal |
Eebild . junges

Mädchen
ca . 18 — 20 Jahre
alt . d . Jnterelle

bat am

Verkauf
für ein allererst .

Luruswaren -
Eeickiäft sofort 0 .
1 . Okt . ges . Erw .
Vorkenntnille in

engl . Sprache .
Sing , mit kurzem
Lebenslauf erb .
u . 2 . 236 T .- D .

s Havsvcrsoaal

Ehrliches tücht .

Ausmildchen
z. 1 . Okt . gefacht .
Gute Zeugnisse
erforderl . . Kais .-
Fr .- Ring 28 , 1 .

Smäiife

Die Kleinanzeige
im „ Wiesbadener

Tagblatt “

spart auch dem

Landwirt Zeit

und Mühe !

Stellenangebote 1 Immobil .-Verkaufe
Stellengesuche 8 ImmobiL -Kaufcesuche
Vermietungen 9 Verkäufe
Mietgesuche IO Kanfgesnche
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geld verkehr 12 Verloren - Cefhnden
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Qeutjdje Nationalelf miedet gut teifammen

ZAW . gegen 10 ® ffenba $ et nidjt Hart genug

Der <Saumeiftet fiat miedet die ffüfjtung übernommen

Worinatia und Bornheim sind dabei .

5 :1 ( 1 :1 ) .
1 :2 ( 0 :2 ) .

Zweiter Akt .

der Pause das Führungs

schätz Kiefer einen 20 - Ml

standen auch vier geff
Pfälzer . 4000 Zuscha :mer .

Set cJooit des cJewitü ^ - s .

1 :2
2 :0
2 :0

siihrt zum 2 :1.

Die Polen sind von dem schnellen Wandel überrascht . Sie

finden vorerst keinen Kontakt miteinander und wirken nun

vorübergehend etwas matt .

13 Minuten durch einen direkten Schutz von Schmitt zum

zweiten Treffer kam , der das Spiel endgültig entschied .

Man atmete auf .
immer mehr Bälle in
Reihe den gar ntf *

Eigenbrod einmal ------- .. . . . .
sah , der hart daneben ging . —
Brise und das SVW .-Segel füllte sich .

Die Südwe st - Ergebnisse :

SV . Wiesbaden — Kickers Offenbach
Eintracht Frankfurt — Reichsb . Rotweitz Frankfurt
Wormatia Worms — FB . Saarbrücken

Borussia Neunkirchen — FK . Pirmasens
TSG . 61 Ludwigshafen — FSB . Frankfurt

Wieder einmal kam Wahl zum Schuh . Doch Eigenbrod . .

und noch stark verbesserungsfahiger Sturmer .

die im Feld den Ton angab , schätz in der 18 . Minute durch Roll

nach guter Vorarbeit von Heyl das Führungstor und dabei

blieb es bis zur Pause . Die zweite Halbzeit stand ebenfalls

« ehr oder minder im Zeichen der Eintracht , die auch nach

( 1 : 1 ) .
( 1 :0 ) .
( 1 :0 ) .

Rr . 349 . Seite 11 .

er über den Häuptern der unverbesserlichen Fanatiker .sam¬

melte auidah Friede und Eintracht hinter den Barrieren

herrsche Mahnworte . die hoffentlich von denen , die es auw

wirklich angeht , verstanden worden sind .

Ohne Fath und Sold .

Die Wormser mutzten auch im Kainps gegen den FV .

Saarbrücken auf ihren Nationalspieler Fath verzichten ,

während auf der Gegenseite u . a . Sold vermißt wurde . Die

Gastgeber diktierten jederzeit das Spielgeschehen und siegten

durchaus verdient . Mit etwas weniger Schutzpech wäre der

Sieg wesentlich höher ausgefallen . Auf Wormser Seite taten

sich besonders Verteidiger Hartmann , Läufer Kiefer und im

Sturm Eckert hervor . Die Gäste spielten nicht schlecht , aber

den jungenSpielernfehltedochdie Erfahrung .

Sehr gut schlug sich die meistens sehr zahlreiche Verteidigung

der Sturm wurde erst gegen Schlug mit einigen Vorstößen

gefährlich , aber zu Torerfolgen reichte es nicht .

Bei deutlicher Überlegenheit schoß Eckert eme Minute vor

der Pause das Führungstor . 20 Minuten nach Seitenwechsel

schotz Kiefer einen 20 - Mcter - Freistotz zum 2 :0 ern , und damit

war der Kampf entschieden . 2000 Zuschauer .

der schnelle polnische Mittelstürmer schiebt sich blitzschnell da¬

zwischen und schießt an Jakob vorbei zum 1 :1 mn . Oer es

dauerte nur zwei Minuten , bis sich die deutsche Mannschaft

erneut die Führung erkämpft hat . Nach einer Flanke von

rechts hat sich der technisch vorbildliche Dresdener Schon

durchgespielt und sein kraftvoller 20 - Meter - Schutz

gerade in les
gefürchteten L . o .. . . ----- 3 ---- , . _ . . , _
Elf einen unantastbaren 4 :1 - ( 1 :0 ) -Sieg . Wieviel Zu¬

versicht und Hoffnung ruft doch dieser Triumph am Anfang

einer langen Spielzeit wach ! Und wie wohltuend wirkt er

nach all den schweren Sorgen , die den deutschen Fußball in

diesen Tagen der endgültigen Verschmelzung von Spielern der

Ostmark mit denen des Altreiches plagen .
60 000 begeisterte Menschen freuten sich m der herrlichen

Chemnitzer Großkampfüahn am schwungvollen technisch unv

taktisch famosen Spiel der deutschen Mannschaft , btc
, in .

der

zweiten Halbzeit zu strahlender Form auflief und m einem

überlegen geführten Kampf schließlich verdient uno tIar

gewann . Schon vor der Pause spielte unser Sturm schon zu¬

sammen , aber cs fehlte vorerst die Schußkraft und Sicherheit .

Nach dem Wechsel wurde dann Gauchel zwischen Schon

und Stroh richtig „ warm " und bewies sein Können durch

drei famose Treffer . Nach ihm gefielen in der deutschen . Elf

vor allem Kupfer und Kitzinger , Jakob und der rechte Flugei .

Dem Länderkampf voraus ging die offizielle Weihe der

neuen Chemnitzer Erotzkampfstätte durch den Reichssportfuhrer

v . Tschamm
'
er - Osten und den Oberbürgermeister SA .-

f . Lubiuhn und Schwernhardt druckten
le in den Offenbacher 16 -Meter -Raum . wo
:dit schüchternen Wahl famos bediente und
: konsterniert einem sehr ekligen Schug . nach -

'
i. Wie gesagt , es ging eine frische

Brise und das SVW .-Segel füllte sich . Zwar hatte . Wolf

zwischendurch zweimal hintereinander . ungeheures Gluck und

mußte zwei weitere höchst feuergefährliche Brande . loschen , so¬
wie bei Kecks von r «* t5 ( !) kommenden vollen die Latte zu
Hilfe nehmen , allein auch Kaufmann flankte auf die Lattr
und Schulmeners energischer , alles stehen und . liegen lastender

Alleingang war tone ff , wenn Wahl die feine Sache hatte

fertigmachen können . Auch die ausgleichende Gerechtigkeit
mischte mit . Solz Hande war gut für Elfmeter , ebenso Schul -

meners Eemähtwerden im anderen 16 - Meter -Raum . Neige

hätte , als Kaufmann aus Abseitsstellung hervorbrach , aut und

gerne ihnen können , allein auch
'

Göhlich verfehlte auf neuen
dicken Deckungsfehler der SVW .- Hintermanner um Hand¬

breite das leere Tor . Dafür war der Ausgleich eine um . io

einfachere Angelegenheit . Strafstoß Lubiuhn zu E u n d l i m ,
der mit der Spitze ins Schwarze traf . Man atmete wirk -

Oberführer Schmidt .

Deutschland : Jakob ; Janes , Münzenbera ; Kupfer ,
Mock , Kitzinger ; Hahnemann , Stroh , Gauchel , Schön , Pester .

Polen : Madejski ; Szczepaniak , Ealeiki : Gora , Sytz ,

Dytke ; Piec , Piontec , Peterek , Willimowski , Wodarz .

1 :0 durch Gauchel .

Beide Mannschaften überraschen durch einen guten und

schnellen Start . In der achten Minute hat der elegante

Dresdener Schön den Wiener Stroh fein freigespielt ; Stroh

steht völlig frei , schießt aber vorbei und vergibt somit die erste

große Torchance . Unsere Elf erkämpft mehr und mehr eine

leichte Überlegenheit , kann aber mit den schönsten Gelegen¬

heiten vor dem gegnerischen Tor zunächst nichts anfangen , da

die Stürmer zu ungenau schießen . Zwar mit äußerster Muhe ,
aber dennoch sicher lenkt der lange Regensburger zur dritten

polnischen Ecke ab , aus der sich gleich die vierte entwickelt .

Großes Glück hat Jakob in der 31 . Minute , als der polnische

Rechtsaußen Piec haarscharf vorbeiknallt , während der Regens¬

burger schlecht stand . Dann heißt es plötzlich 1 :0 für Deutsch¬

land . In der 35 . Minute ist es , als Schön und Gauchel

zum Zuge kommen . Der Neuendorfer wird zwar behindert ,
kann aber im Fallen noch an Madejski vorbei zum einen

Treffer einsenden . Wenig später landet ein prächtiger Schutz

Kitzingers an der Latte .

1 :1 durch Peterek .

Nach dem Wechsel tragen die Polen stürmische An¬

griffe vor . Sie wollen den Ausgleich erzwingen . Zunächst

muffen sie sich allerdings mit einer weiteren Ecke begnügen .

Dann aber , in der 50 . Minute , können sie den Ausgleichstreffer

anbringen . Goldbrunner erreicht einen Paßball nicht , Peterek ,

Borussia -Angriff wieder komplett .

Mit einem eindrucksvollen Sieg über den FK .

Pirmasens warteten die Neunkirchener Borussen aus , bei

denen man erstmals wieder Leibenguth im Jnnensturm sah .

Die Pfälzer hatten dagegen Ersatz für ihren Torhüter Schaum -

burger aber während sich der Ersatzmann Heinz zwischen den

Pfosten recht achtbar schlug , kam die Verteidigung , nach der

Pause stark ins Wanken . Recht gut gefiel die Pirmasenser
Läuferreihe und im Sturm zeichnete sich Bille aus . Die

Borussen waren nicht nur in den Abwehrreihen stark , sondern

aucki im Sturm wurden verbesserte Leistungen geboten . Der

Sieg war jedenfalls in dieser Höhe verdient . 3500 Zuschauer .

Noch zweimal Gauchel .

Kitzinger , der wieder einen mächtigen Drang nach vorne

verspürt , und Schön haben gerade vorbeigeschossen , da heißt es

durch Gauchel auf Vorlage von Schön in der 59 . Minute

etwas überraschend 3 : 1 für Deutschland . Der Wiener

Hahnemann erzielt die erste deutsche Gate nach dem Wechsel .

Stroh trifft nur die Latte . Und dann ist die Zett wieder für

den Neuendorfer Gauchel gekommen . In der 63 . Minute trifft

er mit langem , halbhohem Schutz zum vierten Male ins

Schwarze . Drei Tore hat der tüchtige Neuendorfer nun tn

diesem Länderkampf geschossen . Die Polen sind nun endgültig

geschlagen . Sie enttäuschten etwas . Vor allem von ihrer

Schußkraft hatte man sich mehr versprochen . Madeiski im Tor ,

Sytz als Mittelläufer und der gefährliche linke Flügel

Wodarz — Willimowski waren ihre stärksten Waffen .

Der SVW .-Halblinke erwies sich als
^

ein
^ .^ ^ loffer

^
er

sicher beherrschten , ebenso sicher , war es aber auch , daß sie dem

soeben von Dr . Radbach verkündeten Frieden absolut nicht

trauten , denn ihr 42 -ew -Geschub Mit dem Namen Nowotny
— hat er dieses strategische Wissen rn der Westbefestigung ge -

sammelt ? — kam aus der Ambaureihe nicht heraus . Und das

war ein Glück für Wolf , dessen Vorderleute manchmal schwer
danebenschlugen und von dem Offenbacher Viermannersülrm

versetzt wurden , daß sich der Gast mit Grausen wandte . Und

als sich in der 10 . Minute Nowotnys schwerer Korver . inst an
der Stelle in immer schnellere Bewegung setzte , wo eigentlich

Stopper " Siebenttitt hatte stehen sollen , half . auch Wolfs
Sonderstart nichts , denn es gab Tor . Und Emrrch war der

Schütze . Dafür mußte Fleck nach einem Zusammenprall heraus
und kam nicht wieder . Göbel ging zuruck und der SVW . be¬

gann anzukurbeln .

Erster Akt .

Man hatte befürchtet , so mancherlei befürchtet Denn

schließlich waren die wenigsten , über den SVW . tm » ttde . ia .

wahrscheinlich nicht einmal Heinlein selbst . Denn dieser Mann

soll gleich einem Magier das Kunststück .̂ igbringen . die

Punkte mit Spielern zu sammeln , die — nicht da stvo . Aber

es ging anfangs besser als man dachte .. Es war zwar nich . ab -

zulcmgnen daß die Offenbacher dank eines mit allen Fußball -

ffffffen ausgestatteten Abt . Mei . sehr windigen Außen¬

stürmern und einer klotzigen Verteidiguna den Sportverein

lich auf .

Zwischenspiel .
Der Spielverlauf blieb offen . Doch die . Offenbacher waren

torgefährlicher . Ein Glück . . daß sie die große SVW .- « chwache
in der Deckung nicht erspähten . Für Saisenrath spricht sem
schneller Start , sein hartes an - den -Mann - gehen . und Hol ;
machte trotz zahlreicher Fehler vieles wieder , gut . Sicheren
Verteidigerinstinkt haben aber beide , gestern nicht gezeigt , uyd
auf einfache Tricks gab es glatte Rernialle . was sehr sebr be¬

denklich für die Zukunft ist . Und . Siebentritt als Stopper ?

Das scheint nicht die Lösung zu sein .

Schlußakt .
2 : 4, 2 : 5 Ecken , so beggnns nach der .Pause , Nowotny

wurde Hervorgeholt . Doch Wolf holte sich mit großer Bravour
seinen Kopfball und seinen harten Flachschuß rn chie äußerste
Ecke . Dann sind die Chancen verteilt . Obwohl Neiße liegen
und bis zum Schluß groggy bleibt und ( Linksaußen ) Wahl

auf rechtsaußen landet . Also Schulmeyer wieder einmal auf

Halbrechts . Immerhin gabs von dieser Stelle aus gute Zuge
— Wahl schoß auf Vorlagen zweimal hintereinander vorbei .
Aber Nowotnys Einsatz wog schwerer . Ein von Abt fern ge -

Präludium .

Sportverein mit : Wolf : Holz . Sassenrath : Schwein -

Hardt Siebentritt . Lubiuhn ; SLulmeyer . Eundlich .
Neiße , Wahl . Kaufmann .

Kickers Offenbach : Eigenbrodt ; Hohmann , » ruh -

wacht : Fleck , Lehr , Abt : Emrich . Eobel . Göhlich .

Nowotny , Keck . .
Der Unparteiische : Groß -Ludwigshafen . •

Dreitausend Zuschauer .
Ferner : ein frisch eingesäter , darum saftgrüner, , wenn

auch etwas zu weicher Platz . Ein schöner, , blauer Himmel .

Schallolattenmusik von der Tribüne Und eine ballende An¬

sprache des Vereinsfuhrers , Dr W . R a ß b a ch. der die Wies¬

badener Fußballsaison mit Peck und Schwefel erofmete . das

FSV . siegte knapp , aber er siegte .

Der FSV . Frankfurt wartete in Ludwigshafen

mit einer prächtigen Gesamtleistung aiff und kam

zu einem knappen , wenn auch glücklichen Sieg . Der ÄampT

verlief überaus temperamentvoll und stand in der ersten Halste

im Zeichen stürmischer Frankfurter Angriffe , schon nach einer

Viertelstunde schotz Schuchardt das Führungstor und zehn

Minuten vor der Pause erhöhte Dosedzal auf 2 :0 . Das war

ein klarer Vorsprung , von dem die Bornheimer bis zum Schluß

.lebten
"

. Nach der Pause hatten die Einheimischen mehr vom

Kampf . Als der gefährliche Flügelftürmer Ruhm in der

10 . Minute durch Kopfball einen Treffer aufholte , glaubte

man an einen Umschwung , aber in der Folge zeigten die

Frankfurter ihre wirklichen Qualitäten . Sie waren in der

Verteidigung eisern , schlugen alle Angriffe zurück und über¬

standen auch vier gefährliche Freistöße der ständig stürmenden

Der erste Lokalkarnpf in Frankfurt

sah den Meister Eintracht klar und verdient über den Neu¬

ling Reichsbahn - Rotweiß siegreich . Die 12000 Zu¬

schauer , die sich am „ Riederwald " eingebunden hatten , sahen

ein gutes Spiel , in dem die Eintracht durch ihre größere tech¬

nische Reife und ihr flüssigeres und ideenreicheres Zusammen -

spiel auffiel . Die Rotweißen kämpften mit großer Hingabe ,

erreichten aber in der Gesamtleistung den Gegner nicht . Die

Besten bei der Eintracht waren Fischer , Lindemann und Adam

Schmitt bei den Gästen zeichnete sich vor allem Torhüter

Remmert aus , der eine höhere Niederlage verhütete . Gut

waren auch die Verteidiger Eufinger und Herchenhahn und im

Sturm tat sich Theiß hervor .

Schon in den ersten zehn Minuten hatten beide Torhüter

wiederholt Gelegenheit , ihr Können zu zeigen . Die Eintracht

4 : 1 ( 1 : 0 ) gegen Polen .

Als der polnische Mannschaftsführer nach dem großen Spiel I

in der neuen Chemnitzer Kampfbahn auf den deutschen

„ Kapitän
" Reinhold Münzenberg zuschrittz um dem siegreichen

Gegner die Hand zu schütteln , da hatte Deutschlands Fußball -

Nationalelf einen Erfolg errungen , wie ihn wohl selbst oie

. kühnsten Optimisten nicht erhofft hatten . Gegen Polen , das in

den voraufgegangenen fünf Länderspielen immer svieder seine

Stärke und Gefährlichkeit bewiesen hatte und darüber hinaus
" '

chter Zeit nach Ansicht aller Fachleute zu einem

Gegner herangewachsenwar, ^
erstritt

^
die

^
d
^

utsche

L . Da hätten wir ja schon die gewohnte Rangfolge :

Eintracht , Wormatia . Dahinter FSV . und Boruffia . Wen

hätte das überrascht ? Wenn sich auch unter den sieben von

genannter Spitzengruppe bisher absolvierten Spielen nur ein

Auswärtssieg ( FSV .) befindet , so ändert das nichts an der

tatsächlich vorhandenen und bewiesenen Spielerqualität , über

die unsere hiermit auf Grund überzeugenden Tatsachen¬

materials offiziell vorgestellten Südwest - Favoriten verfugen .

Die Neulinge liegen mit den in Wiesbaden mit 10 Mann

siegreich gebliebenen Offenbacher Kickers im Mittelfeld unb

haben auch gestern , obgleich knapp unterliegend , ihr beacht¬

liches Stehvermögen erneut unter Beweis gestellt . Halt diese

starke Widerstandskraft an , dann sieht es brenzlig um das

Schlußfeld — SV . Wiesbaden , FV . Saarbrücken und FK .

Pirmasens — aus , weil hier die schon im Vorjahr beob¬

achteten Schwächen anscheinend noch nicht abgestellt werden

konnten . Gerade den aufopfernd , doch nicht zweckmäßig

kämpfenden Wiesbadenern hätte man einen besseren Start

gewünscht . ,
Am kommenden Sonntag : Eintracht Frankfurt —

FK Pirmasens , Reichsb . /Rotweiß Frankfurt — Kickers Offen¬

bach , Neunkirchen — FSV . Frankfurt , Ludwigshafen -

Wormatia , SV . Wiesbaden — FV . Saarbrücken .
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Dom Turf .

Der » Große Breis der Reichshanptstadt '

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

FB . 02 Biebrich stößt vor

Rheinhessen .
SV . Flörsheim — FV . 02 Biebrich 3 : 5
SB . Kostheim — Opel Rüsselsheim
Fontana Finthen — FBgg . 03 Momvach
SV . Abenheim SB . Hosheim
FSB . 05 Mainz — Viktoria Walldorf
Hassia Bingen — SvVgg . Weisenau

Der Zahlenspiegel .

Tichammer -Pokal - Sviele ( 2 . Hauptkunde ) :
VfB . Mühlburg — VW . Peine 6 : 1 .
Sf ® - StottHittt — BSE . Neumeyer Nürnberg 2 : 1 .
1 . SÄ . Nürnberg — 1 . SSV . Mm 2 : 1 .

Meisterschaftsspiele :
Vaden : MR . Mannheim — Karlsruher FV . 3 :2 : FV .

D ^ uburg — SvVgg . Santchofen 2 : 1 : Phönix Karlsruhe —
SV . Waldhof 2 :3 : 1 . SÄ . Pforzheim — Freiburger FK . 7 : 1 .
, . Württemberg : Stuttgarter Kickers — SV . Feuer -
bach 8 :2 : SvVgg . Bad Cannstatt — Stuttgarter SK . 2 :2 :
Union '-Bedingen — Svortfr . Stuttgart 2 :0 : Ulmer FV . 94— FV . Zuffenhausen 1 :3 .
. . « avern : Jahn Regensburg — TSV . 1860 München
1 : 1 ^ Schwaben Augsburg — Bayern München 4 :1 : SvVgg .
Furth — BK . Augsburg 1 : 1 .
„ vessen : FE 93 Hanau — VfB . Friedberg 2 :0 : VfB .
Groß -Auheirn — SK . 03 Kassel 3 :0 : SvV . Kassel - Dunlov -
SV . Hanau 1 : 1 : BK .. Svort Kagel — Kewa Wachenbuchen
0 . 0 : Hessen Bad Hersreld — Kurheuen Kassel 3 : 1 .
f . Brandenburg : Hertha/BSK . Berlin — Bewag Ber -
Int 1 :0 : Union Oberschoneweide — Blauweih Berlin 3 :4 :
Minerva Berlin — Wacker 04 Berlin 0 :2 : Berliner SV . 92— Friesen Kottbus 6 :2 ; SK . 05 Brandenburg — Tennis /
BorMm Berlin 3 : 1 .

Nordmark : Borussia Harburg — Holstein Kiel 3 :3 :
Hamburger SV . — Komet Hamburg 1 :1 : Tod . Eimsbüttel —
» R - Altona 4 : 1 ; FK . St . Pauli Hamburg — Polizei
Zubeck 3 :5 : Schweriner SV . — Victoria Hamburg 1 :2 .
en ( alen : «»K . 04 Schalke — Boruüia Dortmund
6 . 0 ; ML . 48 Bochum — Preußen Münster 1 :0 : SvVgg .
Herten — SV . Hontrov 2 : 1 ; Arminia Bielefeld — Westfalia
Verne 2 :3 .
, Niederrhein : Fortuna Düsseldorf — Weitende Ham -
born 2 :0 ; Hamborn 07 — Rotweiß Gnen 1 :4 : SSV . Wuvoer -
tal — Union Samborn 2 : 1 : Duisburg 48/99 — ML . Benrath

Schwarzweib Essen — Turu Düsseldorf 4 :3 .
m >- , ? ^ Helrhein : ViL , 99 Köln — Tura Bonn 9 :0 ;
Mülheimer SV . — SSV . Troisdorf 1 : 4 : SV . Beuel — ViR .Köln 2 :0 .

führte im Gegenzug Neiße ausgezeichnet den Ball , den er
aber am langen Eck vorbeizielte , und die große Ausgleichs -
Äance in der 84 . Minute vergab der gleiche Spielet nach
Schulmeyers ausgezeichneter Vorarbeit durch ganz knavven
Druberwegschuß über das von Eigenbrod in höchster Not ver¬
lassene Tor . Damit war die Partie verloren .
Nachlese .

11 Wiesbadener konnten 10 Offenbacher nicht schlagen .
Das konnte Pech gewesen fein . War es aber nicht . Der Eäste -
Reg geht in Ordnung . Hier spielte man ranggemäß . Sauber
und gepflegt in Ballführung und Zuspiel . Mit Wissen und
Können , ohne dabei , bis am wenige Ausnahmen , überragend
zu kein . Fast alles das mußte der SVW . durch Aufopferung
und grenzenlose Ausdauer ersetzen . Wer wollte das nicht wür¬
digend anerkennen ! Und sicherlich haben Spieler wie Wolf .
Schulmeoer . Neiße und der ( wenn auch noch

'
zu stark brern -

sende Schwemhardt ) das Zeug dazu , der Sache Schmiß zu
geben . Aber die Eesamtitruktur langt , z. Zt . nicht für gauliga¬
starke Anforderungen . Wenigstens geltem nicht . Wir fürchten ,
auch morgen nicht . Die Verteidigung ( wo Debus an allen
Ecken vermißt wird ) kann besser werden . Aber an der Zu -
svielschwache laboriert der SVW . nachgerade lange genug
herum Das muß anders werden . Wieviel Einzelkämpfe hat
beispielsweise allein Lubiuhn gewonnen , und wie hat er die
Vorlagen dem Gegner serviert ! Energieverschwendung in
höchster Potenz Das SVW .-Sviel i |t sachlich genug , um auf
die elementarste Grundregel der Ballbehandlung nicht auch
noch verzichten zu können Heinlein hat Arbeit in Hülle und
Fülle Und leider wenig Zeit !

Aber die Elf ist jung , entwicklungsfähig und von bren¬
nendem Ehrgeiz beseelt . Nachwuchs steht bereit und Fuchs in
vorderster . Reserve . Es kann nicht um eine Mannschaft schlecht
bestellt sein die den Willen hat . ihr anhaftende Mängel mit
Fleiß und Beharrlichkeit auszumerzen . Mag darüber auch noch
mancher Kamvs verloren gehen . So ehrenvoll wie dieser ! L .

SVW . — Kickers Offenbach ( Jungmannen ) 1 :3 .

Brodelnder Kessel der Leidenschaft .

. In einem verbissenen Kampf kamen die B i e b r i ch e r
bei ihrem ersten Auswärtsspiel in F lö r s h e i m zum Siege ,
aber leicht wurde ihnen dieser Erfolg wahrlich nicht gemacht .
Sie trafen aus einen erbitterten Gegner , der nach der Nieder¬
lage in Walldorf unter allen Umstanden weitere Punkteein¬
buße vermeiden wollte ; in rücksichtslosem Körver -
e i n s a tz gingen die Gastgeber an den Mann , und der schwache
Schiedsrichter Richter ( Rotweiß Frankfurt ) war nicht der
Mann , inmitten kochender Leidenschaft entschlossen die Zügel
zu führen .

Biebrich beging den Fehler ausgesprochenen Ver¬
teidigungsspiels der Läuferreihe ; die Halbstürmer
Marx und vor allem Besser hingen zu weit zurück , daß der
Angritt . selten zu geschlossenen Vorstößen kam , während die
ttlorsheimer Angriffe derart mehr als nötig sich entwickeln
konnten . Aber den Mainleuten fehlte ein so zielsicherer Tor¬
schütze . mie ihn Krauß wieder einmal bei den Biebrichern
abgab . Mit prächtigen Einzelleistungen legte der schnelle
Mittelstürmer zwei unhaltbare Treffer vor , ehe die bisher
vergeblich drängenden Flörsheimer nach unnötig verschuldeter
Ecke aus dem Gedränge erstmals zum Eegenzug kamen Als
dann ihr Linksaußen Rath auf Mißverständnis der Vertei¬
digung den Ausgleich erzielte , bald darauf nach unglücklichem
Zusammenprall zeitweise ausscheiden mußte , wurde das harte
Spiel immer aurgeregter , aber nochmals schlug der mit Marx
durchbrechende Krauß den Schlußmann , daß Biebrich bereits
mit knapper Führung in die Pause ging .

Das technisch bessere Spiel der Gäste kam in zweiter
Halbzeit trotz verzweifelter Gegenwirkung noch mehr zur
Geltung , insbesondere die größere Gefährlichkeit im Straf¬
raum . Mit Bedauern mußte man unschöne Szenen

uno latitdneiten einiger Flörsheimer Spieler
feftlteuen . denen der Unparteiische tatenlos zusah . Zeitweise
ging das Irenen hart an der Grenze des Abbruchs vorüber ,
bis es durch Besonnenheit der Mehrzahl der Beteiligten dock)
glücklich zu Ende geführt werden konnte . Daß sich die hart
angegangenen Biebricher Reserve auserlegten , war verständ¬
lich . Als Krauß auf Vorlage von Marx erhöhen
konnte , kamen die Flörsheimer durch Eöttert wieder auf den
früheren Abstand heran . Entscheidung brachte ein von
Habermann wuchtig geschossener , dem Torhüter über die
Hande springender Elfmeterstrafstoß . nachdem Marx unfair
geworfen . wurde . Doch bis zuletzt kämpften die ungemein
sahen Flörsheimer , ohne freilich an dem schwererrungenen
und verdienten Eastesseg etwas andern zu können Auch die
Reserven des FV . 02 siegten mit 2 :0 .

. Biebrich erschien in der angekündigten Aufstellung , also
wieder mit Schumacher , wahrend Besser auf Halbrechts stand
und Schulz den linken Laufervoiten übernahm . Flörsheim
stand ohne den abgewanderten Tormann Eckert , den dienst¬
lich verhinderten Mittelläufer Hartmann und den verletzten
Sturmer Wagner mit Fischer : Blisch , Richter ; Horas ,Ruppert , Koch ; Schmidt . Hofmann . Ruppert . Gottert Rath

Wie sieht '
s heute ?

Gau SLdwest :

In Wiesbaden und im Rheingau .

Kreisklasse I :
Kickers/Reichsbahn — SB . Winkel 4 : 1 ( 1 :0 ) .
FV . Sonnenberg -Rambach — SvVgg . Nassau 3 : 2 ( 2 : 1 ) .
SÄ . Bierstadt — FV . Geisenheim 1 : 3 ( 0 :2 ) .
Germania Rüdesheim — Svortfr . Dotzheim 2 : 1 ( 2 : 1 ) .
SÄ . Ostrich — SvVgg . Eltville 0 :2 ( 0 : 1 ) .

Ein Start , der als normal zu bezeichnen ist . Mit Genug¬
tuung konstatieren wir . daß sich die Kickers anscheinend
wieder zurechtgefunden haben , und auch die R a rn b a ch e r
sind sichtlich gewillt , den Anschluß nicht zu versäumen . Daß
sich,der «rK . B i e r st a d t gleich auf Anhieb in Position
menen konnte , haben wir gerade gegen Geisenheim nicht er¬
wartet . Das Ergebnis ist aber recht ehrenvoll ausgefallen , so
daß Beim Neuling kein Grund zur Resignation besteht . Die
D o tz h e i m e r sind mit dem umgekehrten Ergebnis in Riides -
heim die Punkte losgeworden , mit dem sie im Vorjahr vom
Rheinknie siegreich heimkehrten . SvVgg . Eltville war
diesmal auswärts besser bei der Hand , als in der letzten
Saison so daß man sich in der Umgebung von Flick für die
Zukunft noch mehr verspricht .

Am k o in men den Sonnt ag : Dotzheim — Sonnen¬
berg ; Nassau — Waldstraße : Schierstein — Bierstadt : Geisen¬
heim — Ostrich ; Eltville — Kickers/Reichsbahn : Winkel —
Rudesherm .
Guter Start ins neue Spieljahr .

. Kickers/Reichsbahn konnten ihr erstes Pflicht -
wiel gegen Winkel zahlenmäßig klar gewinnen , obwohl die
Rheingauer immer noch die harte Kamvfmannschaft von ehe -
dem ssnd , In der ersten Halbzeit waren sie zumindestens ein
ebenbürtiger „Gegner . Hintermannschaft und Läuferreihe mit
dem , alten Kamven Gerstädt in der Mitte ließen dem Gegner
wenig Spielraum . Nur die Aktionen des Sturmes waren zu
durchsichtig . Bei den Hiesigen waren Tormann und Verteidi -
tzung gut : Schreier sollte freilich seine Balltändeleien lassen .
Bester Mannschaftsteil war die Läuferreihe , der ein Eesamt -
lob gebührt . . Im Angriff fünf Stürmer , aber kein Sturm .
Krause bemühte sich . Kontakt mit seinen Nebenleuten zu
behalten , was ihm nicht immer gelang . Schober war gesund -
heitlich Nicht auf der Höhe , was seine schwache Leistung ent -
Ichuldigt . valhig zeigte gute Ansätze , wirkte aber zu steif ,
und Schnitzer ist trotz allen Eifers kein Rechtsaußen . Hildners
Ueiasange waren immer gefährlich , leider find feine Tor¬
schüsse ungenau geworden . Die erste Halbzeit verlief aus¬
geglichen . Kurz vor der Paule verwandelte Uhl einen Elf¬
meter wegen youlfoieis . In der 48 . Minute gelang Halbig
aur Schobers Vorlage der zweite Treffer . Als in der 68 . Mi -
nute Halbig auf W . Echterdieks Vorlage durchlief und ein -
Mog reklamierte Gerstädt zu temveramentvoll . was ihm einen
Platzverweis eintrug . Ein schwerer Schlag für Winkel . Nun
wurde bas Spiel besonders auf Seiten der Gäste sehr hart . In
der 70 ..Minute holte Winkel ein Tor auf . Die Kickers gingen
Einzelkamvlen nun mit Recht aus dem Wege . Trotzdem ge¬
lang Halbig , eine Flanke Schnitzers auf Krauses Vorlage
äitm 4 : 1 auszuwerten . Kickers spielten mit H . Echterdieck ;
Stolz . Smreter ; Heberlein , Uhl , W . Echterdieck ; Sildner .
Schober . Halbig . Krause , Schnitzer . — Reserven : 2 :4 für
Kickers .

Vorsprung der Halbzeit genügte .
Zwei gänzlich verschiedene Halbzeiten ettebte man auf

dem S .onnenberger Waldsvortplatz . Zunächst beherrschten
die Gastgeber ziemlich überlegen das Feld , ihre Angriffe
hatten die größere Durchschl ^ skraft . es sah nach einem uner¬
wartet klaren Siege aus . . Drei Treffer waren bereits die I
Anbeute , die nach Mills jetnem . Schrägschuß , nach Durchspiel
von Wildhardt und schließlich einem scharfen Nachschuß von I
End der recht zuverlässige Bausch nicht verhindern konnte . Die
vom Platzverein eingesetzten älteren Spider bewährten sich
bis dahin sehr gut ., aber nach der Pause schien die junge , tech -
nuch gefallende Eli der Blauweißen doch den längeren Atem
zu haben . Sic diktierte nun den flotten und bis zuletzt span - I
nungsreichen Kampf . Aber vor dem Tor sah man nur selten I
öen entschlossenen Schuß derart konnten lediglich auf gute
Angriffskombinatlon durch Kaiser und durch Börners scharfe
Bombe zwei Treffer aufgeholt werden Ein durchaus nicht I
unmöglicher Gleichstand wurde mit Glück von den Sonnen - I
Bergern vermieden . Diese zeigten in der Aufstellung Petry ;
Schmidt . Schneider ; Funk, . Hcuß , Brust ; Will . Wildhardt .
Eckhard , vahn . End . Kampfgeist . Energie und Härte und ver -
ugten über den Rückhalt einer zuverlässigen Hintermann - I

N " ?^ Die Blaumeisen ichickten mit Bausch ; Weilnau . Rischer ;
Hirschberg . Herrmann O . Zintel ; Schmidt , T . Zintel . Dörner .
Kaiser . Rehwinkel . also mit Ausnahme der Verteidiger , ihre
: ungen Svieler ins Gefecht , die sauber zusammenwirkten , vor I
dem Gegner freilich körperlich im Nachteil waren und nicht
Stoßkraft genug hatten , den Vorsprung des Siegers auszu -
gletmen . wenn auch eine ansehnliche Eckenlerie von ihrer spie - I
lerrschen llberlegenhett der zweiten Hälfte spricht . — Reserven
7 :2 für Sonnenberg -Rambach .

Gut gehalten

ßa. t sich der M . Vierstadt mit Baum : Maurer . Wer :
Hildebrandt . Meckes . Haupt : Schmitt . Messer , Scheerer Mai ,
Kusel gegen den ehemaligen Bezirksklassenvertrete

'
r aus

E i - n 5 e i m der mit Gwi ; Eisenhut . Honig : Schmidt .Ruckertz Hernes I ; Jssinger , Bach , fernes n , Binstadt . Feucht
jenes Plus , an Routine und Stehvermögen mitbrachte , das stch
die ehrgeizigen Bierstadter . erst erarbeiten wollen und müssen .
Don dieser Warte aus gelegen mar das Spiel der Einhei¬
mischen nicht einmal so schlecht denn schließlich blieb nach den
beiden Treffern von Hernes . die nicht zu verhindern waren ,un . weiteren Verlaus der Angriff stets startbereit , mit dem I
Srrolg . dag ein Gegentreffer durch Scheerer ( foul -Elfmeter ) i
taOtg war . Es war zeitweise nun ..alles drin "

, doch die größere I

® er 1 . Sieg der Biebricher in Flörsheim ! Er ver -
Bilft den Blauweißen zum 1 . Platz und zur berechtigten
Hoffnung un Kampfe um die Bezirksmeisterschaft wieder
ein gewichtiges Wort mitzureden . Die Freude wird leider
durch die Unsportlichkeiten gedämpft , die sich Flörs¬
heimer Svieler gestern zuschulden kommen ließen und die
zeitweilig den regulären Svielverlauf in Frage stellten , ein
Verhalten , das mit , allen Mitteln bekämvft werden mutz .
Und da hatte man sich am Main einen energischen Schieds¬
richter gewünscht . Auch im Favoritentreffen Kostheim —
R ü sselsh eim waren die Akteure gerade nicht zart be¬
saitet und , von Kostheim mußte ein Mann

'
hinter die Bar -

tieren , wahrend em . zweiter Spieler mit Platzverweis be -
straft wurde . Im Übrigen , gab es die von uns erwartete
Punkteteilung . Daß sich Viktoria Walldorf im Vorfeld
befindet , nimmt nach den letzten Ergebnissen nicht wunder .
Die Elf wird auch furberfctn sehr stark zu beachten fein . Die
gute Position von Fontana Finthen überrascht ebenso wie
das bisherige schlechte Abschneiden von Mo mb ach und
Flörsheim . Von den Neulingen ist nur Hofheim bisher
ohne Punkte .

„ „ Am komnienben . Sonntag : Finthen — Kostheim ,Weisenau — 02 Biebrich , Kastel — Flörsheim , Sßallborf
— Rüsselsheim . Marnbach — Abenheim . Sofheim — 05 Mainz .

wurde am Sonntag auf der Rennbahn Berlin - Soppegatten
enttoteöen , unb von dem Franzosen Antonym ( A . Tucker )
vor Abendfrieden und Dardanelles H gewonnen . Antonym
batte bereits vor einigen Wochen das . .Braune Band von
Deutschland, , in München gewonnen . . .Großer Preis der
ReichAauptstadt100 000 RM . , 2400 m : 1. H . M . Halberts
Antonym tA . Tucker ) , 2 . Abendfrieben , 3 . Darbanelles n .
Soto *. 28 » 18 , 14 16 . E .W . 104 :10 . So . l - % — X .

| Ruhe und Svielübersscht sicherte den Rheingauern doch den
I verdienten Sieg . Wie gesagt , kein schlechter Start des FK .
I Geisenheim wirb in der Meisterschaftsfrage mitsprechen .

Einen sehr unglückliche » Verlauf
I nahm der erste Vunktekampf für die Dotzheimer Sport -
I freunde , die die zwei ersten Punkte in dem rheinischen

Weinstädtchen lassen mußten . Hier standen sich zwei färnpfe «
I rische Mannschaften gegenüber , die sich vornahmen , auf An -
I hieb einen guten Start zu erwischen . Wenn man annahm ,

daß die einheimischen Germanen durch Piczeks Trainings -
I leituna neu erstarkt seien , so zeigte doch der Spielverlauf be -
I deutliche Mannschaftsschwächen , die noch behoben werden
I müssen . Die Gäste mußten mit Ersatz antreten und hatten
I wohl für bett auswärts weilenden Groß Matthes als Mittel¬

läufer zur Stelle , der Sturm war jedoch nicht stark genug be -
I fetzt . Apfelstädt spielte Linksaußen und die Jungmannen

Heil . Heikler und Krieger — letzterer auf Rechtsaußen —
zeigten wohl erstaunlichen Tatendrang , lassen aber den letzten

| Schliff , der den Torschuß krönt , noch vermissen . Trotzdem
I konnten die eifrigen Sportfreunde über größere Strecken des
I Spiels stark drängen . Schon in der ersten Svielhälfte wurde

das Eermanentor noch und noch belagert . Erfolge zu erzielen ,
I war ihnen aber nicht vergönnt , denn der Gastgeber baute vor
I feinem Heiligtum eine massive , zum Leidwesen der Dotzheimer

aber auch zahlenmäßig zu starke Verteidigung auf . Hier hätte
I Matthes als geschickt aufbauender Mittelläufer die Stellung

auseinanderziehen und dadurch den Spielverlauf durch Ein¬
setzen der guten Flügel vorteilhaft beeinflussen müssen . Schon
in der ersten Hüllte fielen sämtliche drei Treffer . Gegen einen
aus kürzester Entfernung angebrachten Gewaltschuß des Rüdes -

I Heimer Halblinken war Krück im Sportireunbetor machtlos .
| Wagner machte zum Überfluß im Sttafraum Hand und auch
| der Elfmeter „ saß "

. Das mehr wie verdiente Ehrentor schoß
I A . Sauer , ebenfalls durch Elfmeter . In der zweiten Spiel «
I hälfte setzten die Sportfreunde alles auf eine Karte , berannten

immer wieder das gegnerische Tor — Wagner ging zum
I Schluß auch noch in oen Sturm — aber alles war vergebens ,

die zwei ersten Pünktchen blieben in Rüdesheim , das mit viel
Glück und dem aufopfernden Spiel feines Schlußmannes glück¬
liche Revanche für die Vorjahrsniederlage nahm .

Kreisklasse n :
SB . 1919 Biebrich — SB . Erbenheim 4 : 2 ( 3 :0 ) .
FK . Naurod — Post - SV . Wiesbaden 3 :2 ( 0 : 0 ) .
SvBgg . Frauenstein — TSV . Aulhausen 4 :3 .

Siege der Platzvereine , wobei der Nauroder Erfolg
lös Auge springt . Auch die Biebricher haben gefallen
können .
Die 19er sind zufrieden .

। Denn im ersten Treffen hat es nach einer wenig glücklichen
Saison recht gut geklappt . In der Elf Otto ; Grabowsky ,
Kraft ; Pthan , Hausmann , Suppes ; Kaiser , Schuhba , Birod ,
Donecker , Raisch erwies sich die Verteidigung wieder als sehr
ballsicher und im Angriff waren Kaiser und Donecker die
treibenden Kräfte . Wesentlich — im Gegensatz zu früher —
war der gute Aufbau der Eesamtläuferreihe , die in den ersten
45 Minuten für ein klar überlegenes Feldspiel garantierte
und auch den 4 . _ Treffer vorbereitete . Ein 20 - Meter - Schutz
Doneckers , ein Elfmeter und Virods Treffer ergaben ein sieg¬
sicherndes 3 :0 , das zwar nach der Pause durch die durch
Cchürner und Grabentin bis auf 2 :3 herankommenden
Erbenheimer zeitweise bedroht schien , doch Kaiser
nagelte in der Schlußminute den Sieg fest . Das mit 3 :4 an
Erbenheim gehende Spiel der Reserven stellte der Aktivität
der Vereinsführung ein gutes Zeugnis aus , da jetzt wieder
brauchbare Nachwuchskräfte in genügender Anzahl für die
Erste bereitstehen .

Überraschung auf dem „ Erbsenacker " .

, Das hätte den Naurodern , nachdem sse vor 8 Tagen
aui den . .«richten " eine so schwere Niederlage hinnehmen
mußten , niemand zugetraut . Als sse gestern gegen die P o st
gar noch mit fünf Ersatzspielern antraten , gab kein Einhei¬
mischer mehr einen Pfifferling für seine Mannschaft . Auch die
Rotigcken waren , genötigt , mit zwei Ersatzleuten den neuen
Meisterschaftslauf zu beginnen . Daß sie dieses Treffen nicht
gewonnen haben , lag an ihrem unschlüssigen , ins uferlose kom¬
binierenden Sturm . Er hat 1 % Stunde lang das Nauroder
lor berannt , zahllose Torchancen herausgearbeitet — und
die Blauorangen haben den Sieg davongetragen . Von den
ganz wenigen Torgelegenheiten , resultierend aus flinken Vor¬
stoßen , haben sie drei genützt . Mit 0 :0 ging es in die Pause
und es schien lange so . als sollte es dabei bleiben . Da traf
Happel , der wertvollste Spieler des Post -SV ., ins Schwarze .
Kurz darauf erhöhte Ohler auf 2 :0 . Der Gastgeber vertei¬
digte verbissen und seine Stürmer statteten dem Gästetor
immer wieder Besuche ab . E . Eckhardt hatte schnell ein Tor
aufgeholt . Hofmann setzte einige Minuten später den Aus¬
gleich ins Netz . Kurz vor dem Abpfiff gelang es Schreiner
tm Anschluß an einen lauber getretenen Strafstoß das Sieges¬
tor für Naurod zu erzielen . d .
Das war knapper , als erwartet .

. Aber SpVgg . Frauen st ein verfügt z. 3t . nicht über
fein altes Spielermaterial und TSV . Aulhausen hat stch
zweifellos spielerisch emporgearbeitet . Von den „ Alten " stan¬
den bei SpVgg . nur Sehr . Haas , Stroh , Schmalbach . Hils -
don und Schermuly im Feld . Ein Glück , daß Torwart Scher -
muly auf der Höhe war . b <nn die Frauensteiner mußten den
größten Teil , des Spiels mit nur 10 Mann bestreiten . Bei
Halbzeit hieß es noch 2 :2 und am Schluß gab es nur einen
gans fnappen Steg , da ein , 5 . Treffer nicht anerkannt wurde .
Aulhausen hat stch . gegen die Ersatzelf , in der man nor allem
Giebel stark vermißte , vortrefflich geschlagen .

1 . Eintracht Frankfurt 2 2 _ _ 4 :0 4 ;0
2 . Wormatia Worms 2 2 _ _ 3 .0 4 :0
3 . FSV . Frankfurt 1 1 — — 2 : 1 2 :0
4 . Borussia Neunkirchen 2 1 — 1 5 :2 2 :2
5 . TSE . 61 Ludwigsh . 2 1 — 1 3 :3 2 :2
6 . Reichsbahn Frankfurt 2 1 — 1 4 :5 2 :2
7 . Kickers Offenbach 2 1 — 1 2 :3 2 :2
8 . SV . Wiesbaden 1 — — 1 1 :2 0 :2
9 . FV . Saarbrücken 2 — — 2 3 :6 0 :4

10 . FK . Pirmasens 2 — __ 2 2 . 7 0 :4

Bezirksklasse Rheinhessen :
1 . FV . 02 Biebrich 2 2 _ — 12 :3 4 :0
2 . Viktoria Walldorf 2 1 1 — 4 : 1 3 : 1
3 . SV . Kostheim 2 1 1 — 4 :2 3 : 1
4 . Hassia Bingen 2 1 1 — 4 :2 3 : 1
5 . Fontana Finthen 2 1 1 — 3 :2 3 : 1
6 . Tura Kastel 1 1 — — 1 :0 2 :0
7 . SV . Abenheim 2 1 — 1 2 :8 2 : 2
8 . Opel Rüsselsheim 1 — 1 — 1 : 1 1 : 1
9 . FSV . 05 Mainz 1 — 1 — 1 : 1 1 : 1

10 . SvVgg . Weisenau 1 - — 1 1 :3 0 : 2
11 . SV . Hosheim 2 — __ 2 2 : 5 0 :4
12 . FVgg . 03 Mombach 2 — __ 2 1 :3 0 :4
13 . SV . Flörsheim 2 — — 2 3 :8 0 :4



t

WiesMdMW TotjlilSW
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(Ein gonget Tag wat det Sdjwetatijletit gewidmet .

in

Sckönig -Weisenau .

13 . Qauettudetn des IttitteMjeinifdjen T̂ egüftcmetbnndes

Die ersten Kämpfe um die Punkte ergaben Siege

ooriten . Das Torverhältnis entspricht aber nur

18 . September batte Wiesbaden eine Fülle von anderen wört¬

lichen Ereignissen auizuweisen , was sich zweifellos hemmend

aus den Besuch auswirkte .

und bat gestern gezeigt , daßer
zuhalten . Als es von 2 :0 über .
Wechsel - ' ' ' --------- --

Treffer — den einen erzielte der Diesmal ais imrer tuuiex .

wirkende Brückbauer , den anderen der talentierte Salblinke

om — entsprangen dretrourfen : em Zeichen basur . da « der

an sich gute Kasteler Sturm in der Biebricher Deckung , in der

Wies und SchMer . Kleinschmidt und die beiden Muhler

standen seinen Meister sand . Auch Die Kasteler ötntennann --

chatt mar nicht schlecht . Trotzdem babnte sich der Biebricher

Angriff seinen Weg und Kraut , Ratb . Graulich . Sell und

Reichel stellten mit je zwei Erfolgen der Innenstürmer und K

einem der Außen em Musterschutzbild am .

Die Rasenkraftsportler .
Wenn es auch keinen 1 . Wiesbadener Sieg gab . w wur¬

den ^ zahlreiche gute Plätze belegt . So m der Aktiven -

Dieser Bantamgewichtler schasst gerade 130 Psd .

Es ist Büttner von den ersolgreichen Mainzer 88ern .

- IN - BDnDEiiicuuiiu ein . wu » ... ...... Mitbewerber , der . zu

den engeren Meisterschastsanwärrern zu zichlen war . so beim -

geschickt . wie mag es dann erst den anderen ergeben !

Die Kreismeisterschaflen auf „ Kleinfeldchen "

Nr . 219 . Seite 13 .

D/e etilen Jhinftefämpfe vot dem
'

Wutfheis .

Treffer — den einen erzielte der diesmal als linkes Däuser

Bezirksklasse .

To . 1846 Biebrich — Tv . 1846 Kastel 8 :6 ( 5 :4 ) .

To . Sechtsbeim — Post -SB . Wiesbaden 10 : 7 ( 6 :3 ) .

Kreisklasse :

Sf2 . Erbenbeim — SB . 1919 Biebrich 13 : 1 ( 7 : 1 ) .

Die ersten Kämpfe um die Punkte , ergaben Siege der

Favoriten . Das Torverbältnis entspricht aber Mr bei

dem Gefecht in Sechtsbeim . wo die Post wie tm Vor -

mfire scheiterte dem Leistungsunterschied , den wie . an¬

genommen hatten In Biebrich blieb der . Abstand geringer

und in Erbenheim wurde er bedeutend großer als wir öa6 =

ten Mit Kastel ist also wider Erwarten doch zu rechnen : aus

der
'

Maarau werden ° uch . . in diesem Jahre die Punk e doch

hängen . In der Kreisklcme nimmt ErDen6eim offenbar

eine Sonderstellung ein . Wird schon em Mltbei

Die Gewichtheber .
Schon am Sonntagfrüh wurden nach der Flaggenbistung

die Kämpfe eröffnet . Bei der Gewichtbeber -^ ugend gab es

zumeist rheinhessische Siege , allein bei den Mven reckte
^

s

Wiesbaden in die Reihe der Sieger em . Im -UCitteigeroian

RG . 1888/1900 Sieger im 2 . Gig - Bierer m . St .

Das 13 . Dauerrudern des Mittelrheinifchen Regattaver -

bandes auf der 13 km langen Ruderstrecke stromabwärts von

Mainz - Kastel bis Eltville hatte mit . .17

Booten eine gute Besetzung gefunden . Die herrliche Windstille

am Sonntag bescherte Den Ruderern em geradezu ideales

Wetter für Dieses barte Anforderungen an leben einzelnen

sollende Rennen . Die Organisation war vorzüglich Die

Boote wurden in Abständen von 4 Minuten m Kastel ge¬

startet TU man leider auf .sonst bei Ruderregatten span¬

nende Endkämpse verzichten mußte . Trotzdem kam es vor . daß

furi vor Dem Ziel Boote von den später Gestarteten eingebolt

wurden In solchen Fällen konnten die zahlreichen Zuschauer

spannende Endkämpfe verfolgen .

1 Rennen - A n s ä n g e r - E i g v i e r e r m . St . ( Ehren -

Santo 1877/97 Koblenz in 42 :58 .6 Mm . : 3 . Mainzer RV .

klar geschlagen in 44 :15 .4 Mm . _ t ..1
4 fRetnien : Eig - Tovvelvieier m St , für

5 r a ü e n ( Ehrenpreis ) : In diesem Rennen hatten die erst -

Die Rundgewichtsriege

beiden Gruppen den Sieger .

Gau Südwest : DRL . Darmstadt — ML . Satzloch

14 : 10 ; Germania Pfungstadt — TSE . 61 Ludwigshafen 7,10 .
TSB . Serrnsheim — SB . 98 Darmstadt 9 : o : Aura Ludwigs¬

hafen — EfL . Griesheim 8 :9 : Polizei Frankfurt — MSV .

Par/i - Meet - Seöachtnrs/aHeen .

Schwade erzwang den Sieg .

Alle Stratzenfahrer des Radfabrklubs 19 0 0 hatten

Mi am Aart zum Paul -Albert -Eedächtnisrennen am Sonn -

taammaen eingesunden . Mit schnellen Tritten , stob das Feld

in Den schönen Serbslmorgen hinaus , um sich auf der . bekannten

Rundstrecke Bierstadt — Kloppenheim — Ssitaöt — Bierstadt einen

heftigen Kampf zu liefern , der über neben Runden gmg . Bmn

Start weg waren Sommert und Schilling m Führung . Nicht

lange Dauerte dies und Schwade ging mit Vorsprung vor das

Feld . In einem gleichmäßigen Tempo , das oft an die

40 -Klm .-Erenze heranreichte zog er ^ " e Kunden Die Ver¬

folgergruppe wurde abwechselnd von Mordt , I . Muller , <lcni .
und K . Eilert angeführt , konnte jedoch nicht belkommen . ^

n

der 4 . und 5 . Runde machten sich die ersten Zermurbungs -

erscheinungen des dauernden Jagens bemerkbar .

E . Eilert waren überrundet , Fenzel fiel infolge Reifenschadens
zurück E . Müller hatte Bremsschaden und Hecker und Brendel

büßten ebenfalls eine Runde ein . Während Schnmde gleich¬

mäßig feine Runden zog , wurde in den beiden letzten Runden

auch die Spitzengruppe auselnandergerisien . Karl Eilert fiel

als erster zurück , ihm folgte bald H . Mordt der nicht bei dem

qutfahrenden I . Müller bleiben konnte . In der Reihenfolge

I Müller , H . Mordt und K . Eilert zogen die Wahrer mit

einigen hundert Meter Zwischenräumen hinter Schwade her
^

I . Müller gelang es noch einmal , in der letzten Runde etwas

aufzuholen , was jedoch am Endergebnis nichts mehr änderte .

Die Feierstunde

zu Ehren des verstorbenen Radweltmeisters Paul Albert

vereinigte am Nachmittag im „ Bären lunge und alte Rad -

fportier . Sportmart A . Seid konnte Altmeister -o . Schmidt ,

Dr . Lucht von den alten Velozipedisten und Sen Radsport -

refeienten der HI ., Bann 80 , Hildebrand , begrüßen . Alt¬

meister Schmidt sprach in längeren Ausführungen über die

Entwicklung des Radsportes und würdigte hierbei die Ver¬

dienste des Radweltmeisters Paul Albert . Die . Preist,or¬
te iIung hatte folgendes Ergebnis : 1 Josef Schm ab e

Zeit : 1 :39 :30 Std ., 2 . Josef Muller 1 :39 wo , 3 § . Mordt

1 :40 4 . Karl Eilert 1 :44 ; eine Runde zurück : 5 . Erich Eitert ,

6 . O . Sommert und Ed . Müller , 7 . Fenzel , 8 . Srendel ,

9 . Schilling , 10 . Hecker .

Die Judo - Kämpfer .

Wie Otto Schmelzeisen seine Mannen iw - Zug fiat . be
*
=

meifen die ausgezeichneten , für den Iru - -ö 11iu - ä 1 u0

fnrechenden Resultate , die gegen ausgezeichnete Gegner fiei -

ausgeholt wurden . . Ist der Kasntoklaste ebtgem 1Ät ) _
herrschten die Einheimischen durch Kohler , Kafilert und Jung

völlig die Situation , und auch im Halbschwergewicht hei Der

Meistertitel durch Altmann nach Wiesbaden . . Drei Mainzer

Post vortler ( Schäfer . Krämer . Kirchmayer ) folgen auf den

Blößen Im Mittelgewicht gewann Hres vom Zvdo - Klufi den

Mtel vor ^ ranz -PSV . Mainz und Lautz -^ udo - Klub . m der

Altersklasse ( Miitelgew .) war Kahlert - Wiesbaden vor üiranz -

Main , der Sieg nicht zu nefimen . und nur tm Halb -

jgigS der AltersMie war VSV . Mainz unter
^

sich .

niai « startenden Frauen der RG . W .-Biebrich feine Aussichten

‘
5

'
Rennen - Renn - Gigvierer m . St ( Efirenprets ) .

Sieger wurde der Mainzer RV in 41 : 2 ^ 6 MmmttZertz .

Mirback Falk . Wann . a . St . Greg : 2 . Mainz - Kasteler Rgs .

in 42 ' 11 Äiin"
: 3 . Mainzer RK . 42 :22,4 Mrn . : 4 . Mainzer

RK zweites Boot in 43 :34 Min

Rennen - Al tfi er r en - V ier er . m . St . ( Ehren¬

preis ) - 1 Mainzer RV . in 46 : 29,6 Min . ( Magel . Berg

Reeker
'
. Aoel : a . St , Kalkhof ) . Die anDeren gemeldeten

Boote
"
waren nicht gestartete . , re ,

nreis8 ) • ^ " MainzJiÄele / Kgf If 880 in
"

46 : 58
^

Min . ( Riegler .

Grub
"
Bender Hufem a St . Madler ) : 2 . RE Bingen klar

Sagen in
"
47 :44,4 Min . Drittes Boot nicht geltartet

9 . Rennen : Zweiter Gig - Vierer M St ( Ehten -
1 Nriecrbaden - Bieoliu ) looo/iyuu in

43 *112 Min ( Schauenburgs Stadel . ® Tiinl ® Q0 , SeÄt ; nm

6t kümmert vm Mainz -Kasteler Rgs . 1880 in 43 :49 .6 Mrn .

onm Abicklutz kann man sagen , daß die Veranstaltung ern

naller Erfolg war . Auch unser Wiesbadener Vertreter kann

voll zufrieden sein , wenn man bedenkt datz nut zwei geitar =

teten Booten ein 1 . und ein 3 . Preis herausgetofiren werden

konnte Datz
^

scklietzlich die erstmals eingesetzten trauen tm ge =

Maaenen Feld blieben , ist nicht tragisch zu nehmen . Stolz

kann Der Verein auf seinen zweiten Gig - Vierer sein , der in

einem wirklich fairen Rennen vor Den starken Kastelern klar

gewann .

packte Leineweber -Weisenau tm Bantam - und 430 Md . Rtßler -

Wormatia -Worms im Federgewicht . . .Atfile11a5
“ alte

Garbe belegte in der Ältestenklasse ( über 150 Md . ) gletÄ Drei

erste Plätze ' Sasselbach ( 72 Punkte ) , Dauster ( 66 ) und Mestel

( 63 ) SItfiletia “ itefit ferner in der Siegerliste der Alters¬

klasse bis 150 Md . mit Geyer ( 107 Punkte ) , wahrend

W Holland in der Ältestenklasie unter 150 Md . an 2 . Stelle .

Eichenlaub in der Altersklasse A mit 68 P . art 3 Stelle

( Sieger Becker - Kostheim 137 P . ) lag . Die Wiesbadener

können zufrieden sein .

Morms — Altersklasse B ( bis 140 Md . ) : Müller -09 Mom -

bach . — Aktiv -Leichtgewicht : Mundschenk -Ätoinz 88 . 77;
tamgewicht : Seibert -Niainz 88 . Federgewicht . ^ ststk ^ r -Mainz

gjj __ Weltergewicht : Meriacher -Weisenau . Mittelgewicht .

Ernüchtert

kehrten die Biebricher Soldaten aus Erfienfieim

zurück , wohin sie mit großen Hoffnungen gefahren waren . Was

wir vermutet haben . 11t emgetteten : ihr Schlußtrio war dem

Ansturm Des Gegners nicht gewachsen . Sie selbst waren an -

scheinend von Der Unzulänglichkeit dieses Mannschaftstells

noch nicht überzeugt , denn ihr Mittelläufer verlegte sich tast

ausschließlich aufs Ängriftssviel . Als er Die Überlegenheit

der Erbenheimer erkannt hatte — sie war immerhin 10, daß

fie ihm nicht lange verborgen bleiben konnte — , mußte er

umschalten . Ohne überragenden Torhüter und nut .zu lang -

ianien unb sich recht ungeschickt stellenden Deckungsspielern . ist

der Angriff auch einmal nicht die beste Verteidigung Keine

Regel ohne Ausnahme ! In Diesem Falle hieß es . . Die Abwehr

organisieren , Die schwachen Hinterleute unterstützen , wenn

nötig sogar die Halbstürmer zurückziefien . und höchstens nut

Ausfällen aus der Deckung fein Glück versuchen . Da es nicht

io geschah blieb die Katastrophe nicht aus . Wenn auch der

Nachwuchs auf dem rechten Erbenheimer Flügel noch mcht zum

Zuge kam . so krachte es um so häufiger aus der Mitte und

von der linken Seite , wo die beiden Schon nut Woligarten
- wischen sich standen : einmal drang „ auch . der . Verteidiger

Srabt durch . Im Felde machten die Gaste nicht einmal einen

schlechten Eindruck , also konnte es doch auch nicht nur daran

lieaen . datz ihnen der etwas unebene Grasplatz nicht io _»u -

: aflte wie ihr Kasernenhof . Sie schossen herzlich , schlecht , ließen

auck Möglichkeiten aus . die ihnen durch Frerwurse geboten

waren , unb io ist es denn nicht weiter verwunderlich , daß sie

über das Ehrentor , das ihr Mittelstürmer beim Stande 4 :0

erzielte , nicht hinauskamen .

Aus den Kreisen Wiesbaden . Mainz und Worms

wurden am Sonntag die Meister des 3achamtes S6werath -

letik ermittelt . Der P vst - SV . hatte die Ausrichtung die er

Veranstaltung ubernommen Die unter der Leitung vvnKreis -

fackamtsleiter Puderbach - Bingen stand . Etwa ivo wiei

düngen waren erfüllt , worden und es ^ tsichgezelgt . datz

ineziell bei den vammerwerfern und Gewichthebern die

Jugend stark int Vormarsch begriffen ist . Im vammerwurf

z
^

B war der Nachwuchs vierzigfach vertreten Ein schoner

Beweis Dafür Daß große Vorbilder , wie sie diese Sportart ut

Blask und Hein glücklicherweise aufwerst . Ansporn- unds Nach¬

eiferung bedeuten . Aber auch die Alten , uito emig lSetreuen

haben gestern auf der Kampfbahn nickt gefehlt . Es nno geraoe

die zu Unrecht immer bescheiden int H ^ ergrund Stehenden ,

die lafiraus . lahretn abieits der anderen sportlichen Eretg

nisie und von Der Oiientlichkeit ganz zu Unremtltiefinutter -

lick beDackt im Training und Wettkampf Leiitungen voll¬

bringen . Die nur durch ein hartes , wortgerechtes Leben mög¬

lich sind . Und es war nur recht unD billig , daß man abenDs

bei der Schlutzveranstaltung im Wartburg - Saal iL Anwesen¬

heit von Gaufachwart Riese als Vertreter des Gamuhrers .

Obergruppenführer Beckerle .. und OrtsSrtwvenfufirer rrn DRL „

Dr . R . Raßback ( Krersfuhrer Kotickau hatte oereus

den Vorkärnvfen beigewohnt ) , den tucktlgen Schwerathleten
Lorenz Dieter vorn Poit - SV . besonders auszeichnete , weil

er Yeh 45t3a6ren
” aTsü& r Aktiver L In diefm R ^ rnen

rnifh die verdiente Eürung der vekannten ^itus ^ rriege

des Soortvereins Äthletia
' ' Wiesbaden , der im Verlauf

feines sportlichen Werdegangs sckon . .. so manche gute Mann¬

schaft herausbrachte und ehrenvoll für den . Sportruf unierer

Stadt eintrat Auf welche Stufe übrigens die auch heute now

io oft verkannte Schwerathletik « ebracht werden kann , bewies

gerade die Abendvorstellung in der Wartburg , als nam De

grüßenden Worten von Sportlamerab Beiz Dom Post -El ).

Die Ringerentscheidungen ausgetragen wurden , Säiautomme

im Judo die Hobe Kunst der Selbstverteidigung und das Auf -

gf 11iftenriege höchste Köroerbeherrschung

demonstrierten . Ein Fehler nur battete der Gesamtveranstal -

tung an : sie war um acht Tage zu spät . angesetzt . Denn . am

ih Rpntember batte Wiesbaden eine Fülle von anderen sport -

Und hier ein sauberer Schulterradwurf .

E - lln » SMe i

K . PESffiK
SWh U UM
( Sieger Sotz - Laubenheim 174 ) Durto Gran - 1848

^ Dotzheim

( ßi ) Bei der Altersklasse A ( bis 150 Pfdst durch 2 . Eichen¬

laub - Atfilekia " M ) . bei der Altersklasse uber l50 M .

( Sieger Schmidt -Mainz 88 mit 157 P ) durch FeEer -PSV .

( 45 ) Mestel - ..Athletia
^

( 26 ) und Dauster - ..Athletia ( 23 ) .

Kastel uugeschwächt .
mar für die Biebricher und auch für uns . die

mir Die Kasteler nach ihrem verunglückten Unternehmen

gegen Die Post nicht mehr allzu hoch elNgeickatzt bitten , eine

Überraschung . Eifer und Kampfgeist sind unverändert ge¬

blieben wenn auch die Mannschaft , gegen die . vonahrige

einige neue Gefickter aufweist . Der alte Stamm nt noch ba

und bat gestern gezeigt , datz er gewillt ist . die Fahne hock -

zuhalten Als es von 2 :0 über 3 : 1 fünf Minuten vor dem

Wechsel auf 4 :4 gegangen war . wurden die Biebricher un -

niöigL und mancher ihrer Anhänger glaubte nicht mefir an

den Sieg . Datz er schließlich dock oelang — zehn Minuten

nack der Pause war er mit 7 :4 schon wieder gesichert — lag

daran datz die Biebricher Elf als Ganzes bereits eine

reifere geschlosienere Leiitung bot als der Gegner , der . offen «

bar
^

kemen besonderen Wi/t auf Freundschaitsivlele legend , es

versäumt hat , sich reckt mnzuspielen . Wir warnen alle Mlt -

bewerber davor , die Hoffnung weiter zu nähren , als ob von

Dort etwas zu erben sei . Die beiden Außen .. und den reckten

Lctofer bezeichneten die Kasteler als Ersatz für vorübergehend

Dcrfiinberte Spieler . Der Recktsautzen Scheer — ..er wirkte

früher schon einmal als reckt brauchbarer Torhüter beim
V “ kaitel — war zum mindesten nicht als solcher , an -

züsprechen Nicht übermäßig schnell , aber groß , wunkrattig

mid M Überlegung . handelnd ., war er der erfolgreichste

Stürmer der Gäste . Stet 5retroupe unb einen 13 -Metn setzte

ez unerreichbar für den tm ubrtgen ausgezeichnet abwefiren -

»en Sols in Dte äußersten Ecken ; auch die betben anberen

Domäne ber Mannschaften aus Grotz -Mainz , Laubenheim

unb Worms In ber Altersklasse bis 125 Md . langte es für

Athletia " durch Geyer zu einem Zweitem in Altersklasse B

ßis 140 Psd Durch SollanD zu ernein .3 . Platz - Hill kam tm

Federgewicht
"

auf Den 6 . Rang . Die . Sieger : Altersklaiie ( bis

125 PfD ) ' Mattes - Mainz 88 ) : über 140 Md . . Brauler -

Auf beide Schultern durch Hüftschwung .

So besiegte der Jgd .- Salbsckwergewichtler Zobel -Lauben -

heim feinen Gegner Walter - Budesfietrn .

belegte Athletia
" durch 9tebtung mit 525 Md . den

1 il l̂atz
"
im Leichtgewicht durch A . Worsdorser mit & Ä

einen I : und durch M Stamm mit 440 einen . 5 Slat

Der Sieger in dieser Klasse ( Scklachter . Mainz 88 ) schaffte

470 PiD . Beim Schwergewicht lag HooMoftbeim mit » 35

Pfb vorne dock der Sieger tm Halbschwergewickt ttteß

W
'

Gran ( Tv . 1848 Dotzheim ) mit 57o Pfd . 405 Vfd .

■

•
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5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischaösieil

Kurzberichte des Aufbaus

Volkswirtschaftliche Belange gehen voran .

Reichstagung btt Fachgruppe Setreidemühleniudustrie in
Wiesbaden .

Vom 15 . bis 17 . September fand im Kurhaus eine Reichs¬
tagung der Fachgruppe Getreidemühlenindustrie statt .

Wetterbericht ^ ^
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■■ ■■■■ ■ ■ ■ ■ ort rranKturt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Margens vielfach neblig , sonst wolbg bi » heiter und im all¬
gemeinen trocken , etwas ausgeglichener « Temperaturen , Wind « ans

Süd bis S6bu >«fr

* Ablösungsaalrih « der Stadt Wiesbaden . Die Ziehung der
Auslosungsscheine zu der Ablösungsanleihe der Stadt Wiesbaden
findet am 15 . Oktober d . I . statt .

Von den heutigen Börsen .

?£ ntks6e -rrnr mit eigener Sanb zu Papier gebrachter Befehle ' n . der in lakonUcher Kurze anordnet :
- ' S* befehle : Das Stehlen von Austern ist mit dem lobtou oeittuTcit .

riibtra
" ® al0en iFt 5ur Abschreckung auf der Insel zu er -

#
“ ’

re
auch wirklich auf Wangeroog errichtet .Es hat ledoch kein priese daran gehangen . Auch sie lachennur über den Narren .

w

v . Dieser hat inzwischen eine neue Betätigung gefundenbte lohnender ist als das Regieren von Zerbst und Jever
zusammen genommen : Er beschäftigt sich mit der Anwerbung
Nn Soldaten . für fremde Machte , denn Österreich und

<TTlT<Ise Kriegerischer Verwicklungen svldaten -
hungrrg . Er hat das Gluck , tn eine groge Konjunktur hinein -
zukammen . denn , zu Englands Sorgen kommt noch die Los -
lolung der amerikanischen Kolonien vom Mutterlande . DieFranzosen , eilen den Kolonsten zu Hilfe , auch die Holländer' urchten für ihre Kolonien und sichern sie . Sie alle brauchendaber Soldaten . ( Fortsetzung folgt

”

nur noch 80 .
hat die Tonnage unserer deutschen

erstmalig die Vier -Millionen -Erenze über -

Von den . vielen Söhnen des Alten hat nur sein Lieb -
Imgssohn Prinz Moritz bas Genie geerbt und den Dessauer
Ruhm in der preußischen Armee erneuert . Schon mit sieben
fahren spielte der kleine Moritz mit seinen Altersgenossen
isoldat und stellte sie zu einer richtigen Kompanie zusammen ,
mit bei er . kaum erwachsen , geschloffen in bas Regiment
seines Vaters eintrat . Friebrich bei Grobe erhob ihn wegen
ferner Tapfexkeit auf demSchlachtfelde bei Leuthen zum
preublschen Eeneralfelbmarschall .

Der Letzte derer von Zerbst .
Während bie Deffauer unb bie Bückeburger sich im

preußischen Heere Verdienste erwarben , konnte man am
d ? ie von Anhalt - Zerbst ben preußischen Verwandten nicht
leiden . Es war der lächerliche Hatz des Kleinen gegen ben
Großen .

«n - Die Anhaltiner in Zerbst , bie sich von Albrecht bem
Baren ableiteten und zu den ältesten Reichsfürsten gehörten ,
waren sehr stolz auf ihre Souveränität und sahen sowohl die
Deffauer rote die Preußen als Parvenüs an .

Wer Zerbst , kennt , muß zugeben , daß die Anhaltiner es
zu einer der schönsten und vornehmsten Fürstenstädte Deutsch -
lands gemacht haben . Das hufeisenförmige Schloß , von ersten
Künstlern , erbaut , und die einzigartigen Kavalierhäuser vor
der Schloßmauer smd Perlen des Barocks , der weitflächige
Marktplatz mit seinen Giebelhäusern , dem beherrschenden
Rathaus und dem Roland vor ihm , steht fast ohne Bei¬
spiel da .

Von dem Schloß , aus , das einst vor den Stadttoren als
eine Festung gegen die stolze und widerspenstige Bürgerschaft
gebaut war , hat Sophie Auguste Friederike , der berühmteste
Sproß des Hauses , 1745 ihre historische Fahrt nach Rußland
angetiten , wo sie als Kaiserin Katharina II . unsterblichen
Ruhm erwarb . Von ihr . die der großen Geschichte angehört ,
wollen wir hier nicht erzählen , sondern von den kleinen Ver¬
wandten , die daheim blieben .

Nachdem der Vater der Kaiserin , Fürst Christian August ,
Wei ^ ahre nach der großen Hochzeit gestorben war . übte die
Mutter , die ehrgeizige Herzogin Johanne Elisaheth von
volstein - Eottorp , die Vormundschaft über den Erbprinzen ,
Katharinas Bruder , aus . Sie war prunkliebend unb ihr
Ehrgeiz hatte mit wahrhaft krankhaftem . Egoismus die Ehe
ihrer Tochter burchgesetzt . Sie machte sich mit 15 000 Talern
russischer Jahresrente bezahlt , unb der Glanz der Tochter
sollte auch am Hofe zu Zerbst seinen Widerschein haben . Sie
ließ das Schloß zu seiner heutigen Gestalt erweitern und gab
ihm seine großen Prunkräume . Die Parks und Gärten wett¬
eiferten mit denen der großen europäischen Höfe , prächtige
oeste und Feuerwerke jagten sich .

Das blieb auch so . nachdem Elisabeths zwergenhafter
Sohn Friedrich August den so vorbereiteten „ Thron " be -
stiegen hatte . Der neue Fürst machte aus bem kleinen
Zerbst ein lächerliches kleines Byzanz , in bem bie Günst¬
lingswirtschaft groteske Blüten trieb unb es zum guten Ton
gehörte , ben großen Preußenkönig zu Haffen .

Balb jeboch legte sich die schwere Hand des Königs auf
die selbstgefällige Durchlaucht .

Als Friedrich in den schweren Krieg zieht , der sieben
Jahre dauern wird , feiert man in Zerbst Feste , in deren
Mittelpunkt ein eleganter East steht , der französische Mar¬
quis de Fraigne . Er wohnt in einem der wunderschönen
Kavalierhäuser vor dem Schlöffe . Aalglatt und geschmeidig ,
ist er ganz nach dem Sinne Seiner Durchlaucht . Der Mar¬
quis Bat in Berlin herumspioniert unb bei Ausbruch bes
Krieges fliehen müssen , Grunb genug für Friebrich August ,
ihn im Zerbfter Schloß mit offenen Armen zu empfangen .
Daß ber Franzmann von bort aus weitere Anschläge vor¬
bereitet , nach benen die Festung Magdeburg den Feinden bes
Königs burch Verrat ausgeliefert mreben soll , macht ben
East in Zerbst noch liebenswerter . Als der König die Ent¬
fernung bes Marquis aus Zerbst verlangt , gerät Serenissi¬
mus in Helle Empörung . Er ist ein souveräner Fürst und
denkt nicht daran . Befehlen aus Berlin Folge zu leisten
und so .

Aber der König versteht in diesen Dingen keinen Spaß .
Eines Nachts erscheint wie der Sturmwind der General
Seydlitz mit einer Abteilung Reitern in Zerbst und rückt
vor das Kavalierhaus , um den Spion festzunehmen . Aber
der pfiffige Vogel hat noch im letzten Augenblick Witterung
bekommen und kann sich eben noch hinter ben festen Schloß -
mauein in Sicherheit bringen . Wutenbrannt jagt ber Seyd -
litz wieder davon , und Serenissimus reibt sich vor Freude die
Hande .

Doch diese Freude hat nur kurze Dauer . Wenige Tage
später rückt der Major von Kleist , der seinem König mit dem
Schwerte wie mit der Leier dient , mit einer größeren
Truppenabteilung vor die Schloßmauer und bringt dort seine
Kanonen drohend zur Aufstellung . Beschießung oder Aus¬
lieferung des Spions ! ist ein knapper Befehl . Kleist ist jetzt
kein Dichter preußischer Oden , sondern nur preußischer
Soldat .

Da ist es mit dem Mut des Serenissimus aus und zähne¬
klappernd wird der Franzose ausgel

'
. efert .

Der Schreck ist dem Fürsten noch lange in den Gliedern ,
als die Preußen längst wieder über alle Berge sind . Er ver¬
läßt aus Furcht , daß die Preußen roiebertommen können ,
Hals über Kopf mtfamt ber stolzen Mutter bas Lanb unb
begibt sich über Hamburg nach dem Pariser Hof , dem großen
Anziehungspunkt aller kleinen Fürsten .

Sieben Jahre wagte sich dieses Muster von Tapferkeit
nicht wieder in das Land . Als Durchlaucht endlich nach dem
Frieden nach Zerbst zurückkehrt , heiratet er feine Base Sepie
von Bernburg . Aber die Furcht vor dem König ist ihm zu
einer fixen Idee geworden . In Schreckträumen sieht er die
Preußen vor Zerbst anrücken , vor Platzangst wird er weiß
und rot . Endlich hält er es nicht mehr aus .

Es ist wenige Tage nach der Hochzeit , die Festgäste weilen
noch im Schlöffe , als er mitten in der Nacht reisefertig an
das Bett seiner Hingen Frau tritt und ihr anfünbigt : Es ist
Zeit , abzureisen . Sophie kennt die Marotten des Zerbsters
noch nicht . Bei ihr in Vernburg sind sie zwar auch allerhand
verrückt , aber dies hier scheint ihr doch nur ein Scherz zu
fein . Sie lächelt .

Aber Friedrich August nimmt es Bittern ernst . Die
Fürstin muß sich eilig ankleiden und , ohne Abschied von ihren
im tiefsten Schlafe liegenden Verwandten zu nehmen , den
fchon wartenden Reisewagen besteigen . Noch in der Nacht
fahren sie nach Koßwig . und von dort eilt Serenissimus in
wilder Flucht weiter . Erst in den Bädern von Spaa wägt er
den ersten längeren Aufenthalt zu nehmen . Bald füßlt er
sich auch dort nicht mehr sicher und flieht im großen Bogen
um die preußischen Besitzungen rheinaufwärts , bis er fernab
vom Schuß in ben festen Mauern von Bafel llnterschlupt
findet .

Die junge Fürstin hält all dies immer noch für eine
fürstliche Marotte , doch sie soll Zerbst nie Wiedersehen . Der
durchlauchte Gatte bleibt dreißig Jahre dort , wo er die Ein¬
nahmen feines Landes endlich ohne Furcht verzehren kann .
Nach Zerbst ist er nie wieder zuruckgegangen .

Gelegentlich erinnert Serenissimus sich jedoch , daß er vor
Gott noch regierender Fürst ist . In „ solchen durchleuchteten
Augenblicken erläßt er sogar eigenhändig geschriebene Be¬
fehle , die die Geheimrähe tn Zerbst nicht entziffern kömien .
Wenn sie in Bafel schriftlich Nachfragen oder um wichtige
Entscheidungen ersuchen , läßt Seiemjhmus die amtlichen
Schriftstücke lahrelang liegen , bis wreder einmal ein durch¬
leuchteter Augenblick kommt und er sie gnädig , meistens jedoch
ungnädig beantwortet . De Geheimräte regieren inzwischen
das Land nach ihrem Geschmack . Als die Zerbster Schloß -
dienerschaft sich einmal erlaubt , einen Abgesandten nach
Bafel zu fchicken , um eine wichtige Auskunft zu holen , ist

Berlin , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Sehr ruhig ,ab er f r eun d I i ch. Die Geschäftstätigkeit blieb eng begrenzt .
Die Kursfeststellung machte oft Schwierigkeiten , da der Aufirags -
eingang von feiten des Publikums oft auf nur wenige taulenb
Reichsmark zusammengeschrumpft ist . Die Grundhaltung ist indeffen
als widerstandsfähig und freundlich zu bezeichnen . Kursbefferungen
um Prozentbruchteile überwogen bei weitern . Von Montanwetten
hatten Hoesch und Stolberger Zink mit plus bzw . minus % % die
größten Veränderungen aufzuweisen . Bei den Braunkohlenwetten
verwandelten Deutsche Erdöl einen Anfangsverlust von % sogleich
in einen % % igen Gewinn . Leopoldgrube zogen um 1 % , Ilse -
Bergbau und Bubiag um je 1 % an . Sn der chemischen Gruppe
stiegen Goldschmidt um 2 und Rütgers um 1 % % . Farben setzten
% % höher mit 149 % ein , galten dann 149 % und 149 . Überwiegend
gut befestigt eröffneten Elektrowette , bei denen noch echte Anlage -
taufe beobachtet werden . Siemens gewannen zirka 2, Deutsche
Atlanten 1 % , Lahmeyer 1 und von Versorgungswetten RWE . 1 % ,
Bekula 1 % . Durchweg fest lagen Papier - und Zellstofsaktien , bie
Steigerungen von 1 % bis 1 % % erzielten . Aschaffenburger lagen
bereits im Verlauf bei ersten halben Stunbe 2 % % über Samstag .
Muß . Sm übrigen sind mit auffälligeren Veränberringen noch zu
erwähnen : Harburger Gummi mit plus 3 % , Braubank mit plus Z,
Sunghans mit plus 2 unb Stöhr -Kammgarn mit plus 1 % , dagegen
gelten und AG . für Verkehr mit je minus 1 % % . Sm variablen
Rentenverkehr ermäßigten sich Reichsaltbesitz um % % auf 128 % .Die Gemeindeumschuldungsanleihc blieb mit 94 % unverändert
Tagesgeld 2 % bis 2 % % .. Pfund 11,98 , Dollar 2,499 , Franken 6,72 .

Frankfurt a . M ., 19 . Sept . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
0 " erw i egend freundlich . Auch zum Wochenanfang be -
wahtte die Börse ihre freundliche und zuversichtliche Haltung .
Angesichts des nur kleinen Auftragseingangs war die Umsatztätig¬keit aber weiterhin nicht sehr bedeutend , zumal der Berufshandcl
°^ °A ^ urückhaltung zeigte . Daher war auch die Kursentwicklung
am Aktienmarkt nicht ganz einheitlich , zeigte jedoch weiter leichte
Besserung . Sm Durchschnitt hielten sich die Abweichungen bei

1 % . Auch späterhin unterlagen die Kurse leichteren
Schwankungen . Der Rentenmartt war weiter still . Reichsbahn -
VA . 123 % ( 124 ) . Pfandbriefe und Stadtanleihen meist unver¬
ändert . Sndustrie - und Liquidationspfandbriefe nicht ganz ein¬
heitlich . Tagesgelb 2 % % .

Damals waren insgesamt nur 2000 Hektar mit Mais bebaut
worben . 1933 stieg die Maisfläche schon auf 4000 Hektar und bann
weiter auf 6000 Hektar im folgenben Sahre , aus 16 000 Hektar im
Sahre 1935 , sodann auf 19 000 Hektar 1936 unb auf 38 000 Hektar
1937 . Das laufenbc Erntejahr brachte eine erneute Ausdehnung
der Mais -Anbaufläche auf 59 000 Hektar , wozu nunmehr auch noch
rund 60 000 Hektar Mais -Anbaufläche im deutschen Österreich
kommen . Damit hat der Maisanbau in Croßdeutschland nunmehr
eine erwähnenswerte Bedeutung erlangt .

Eroßdeutschland besitzt bereits 3200 Kilometer elektrisch
betriebene Eisenbahnstrecken , davon 2200 im Altreich unb
runb 1000 Kilometer in bet Ostmark . Bor zehn Sahren waren nur
1700 Kilometer elektrifiziert , also etwa bie Hülste bei jetzigen
Streckenlänge . Demgegenüber besitzt England nur 1420 Kilometer
elektrisch betriebene Eisenbahnstrecken , Holland nur 260 Kilometer ,
bie Tschecho -Slowakei sogar nut 98 Kilometer . Die Schweiz aller «
bings reicht mit 2690 Kilometer säst an bie Weite bes deutschen
Netzes heran .

Österreichs Arbeiter graben nach Eisen .

Besuch aus bem Etzbetg .

• - Nach dem Anschluß sind auch die österreichischen Arbeiter nach° ' ° len Sahren erzwungenen Feierns wieder in Scharen an ihre
Arbeitsplätze zuruckgekehtt, unb leisten nun produktive Arbeit für
ihre „großdeutsche Heimat . Aber nicht nur ber frühere Zustandsu günstiger Konjunkturzeit wurde in manchen Betrieben wieder -
hergestcllt , sondern es wurden auch Werke in einem Maße in An -
är - 2r . 8en ? mmef ’, an das man selbst in der Zeit wirtschaftlichen
Höchststandes nicht dachte .

Der starke Elfenbedarf Deutschlands und die Arbeitsbeschaffungder Ostmark , ließen auch die Eisengewinnung auf bem Erzberg in
ber Steiermark wieder in großem Umfang erstehen . Wenn man
non der alten Stabt Leoben aus zum Erzberg fährt , so sieht
man an den vielverschlungenen Straßen und zerklüfteten Tälern
alte verfallene Hochöfen , bie ost mehr als hundert Sahre alt sind
unb teils wegen ihrer überalterten Einrichtungen , teils der ver¬
gangenen Wirtschaftskrisen wegen , zugrunde gingen . Sn seiner
eigenartigen terrassenförmigen Gestalt taucht der Erzberg plötzlich
hinter einer Wegkrümmung auf .

Das gewaltige 1538 Meter hohe Bergmaffiv hat man in
60 Abbaustufen — Etagen genannt — geteilt , denn das Erz wird
hauptsächlich im Tagebau gewonnen , und man will möglichst
Diele und _ große Angriffsflächen haben . Selbstverständlich kann
sich die Gefolgschaft nicht täglich zu Fuß von den Tälern an ihre
hochgelegenen Arbeitsplätze begeben . Zum Transport dient des¬
halb ein Aufzug , der schräg über eine Strecke von 1288 Meter die
Eefolgschaftsmitglieder rund 425 Meter in die Höhe zieht . Fünf¬
mal am Tage wird an einzelnen Stellen auf bem gesamten Berg
mit Dynamit das Gestein losgesprengt . Rund 30 % des so gewonne¬
nen Haufwerks besteht aus Erz , der Rest ist Rohwand und Kalk .
Ursprünglich wurde das gesamte Haufwerk von besonders
qualifizierten Arbeitern an der Sprengstelle von der Hand aus
zerkleinert und das Erz ausgeklaubt . Dazu gehört ein gutes Auge
unb bas Gefühl , ob ein Stück Gestein schon rein gewichtsmäßig erz¬
haltig ist oder nicht. Heute nimmt man zum großen Teil schon das
Haufwerk mit riesigen Baggern auf , von denen manche 3,3 Kubik¬
meter mit einem Griff fassen , unb Bringt es in ben „ Hunden

"
zu

einer Zentralaufbereitungsanlage oder zu einer Klaubhütte . Die
Häuerleistung , bie im Handbetrieb 12 Tonnen beträgt , steigt im
Baggerbetrieb auf 80 Tonnen . Sm Grubenbau , der auch teilweise
ausgeübt wird , beträgt sie 8 Tonnen .

Ein bedeutender wittschastlicher und sozialer Fortschritt besteht
gegenüber dem reinen Handabbau darin , baß man hier nur zur
Gewinnung hochqualifizierte Arbeiter braucht , währenb für die
Klaubarbeit in der Hütte Jugendliche oder schon Berguntaugliche
Eefolgschaftsmitglieder verwendet werden können , die vom
Tageslicht und von der Witterung bei ihrem Werk völlig unab¬
hängig sind . Doch gehört auch zu dieser Arbeit gespannteste Auf¬
merksamkeit , denn 190 Tonnen Gestein , aus denen das Erz aus¬
geklaubt werden muß , laufen in einer Stunde durch die Hütten .
Das taube Gestein wird außerhalb des Eewinnungsbereiches ab -
geftürzt , während man die Erze teils durch besondere Sturz - ober
Schrägschächte zu ben Röstöfen am Fuß bes Berges hinunterfallen
läßt , teils zur Hütte Donawitz nach Leoben bringt , wo sie zu
Eisen unb Stahl umgewandelt werden .

Es sind auffallend wenig Arbeiter zu sehen , trotzdem sind
runb 3250 am Berge beschäftigt , bie riesenhaften Ausmaße bes
Bergmaffivs lassen sie aber nicht in Erscheinung treten . Nur ■mit
einem scharfen Glas gewahrt man hier und ba einige Gruppen
über denen ihr geschwungenes Bergmannsgerät , bas Eezähe , in
ber Sonne blitzt .

Die Belegschaft einer Klaubhütte geht zum Schichtwechsel an
uns vorbei . Es sind ganz junge Kerle darunter und alte berg -
gewohnte Arbeiter , die schon die Hoffnung auf Arbeit aufgegeben
hatten . Heute haben sie wieder eine Arbeit , auf die sie stolz sein
können : Eisen zu schaffen für den Wiederaufbau ihrer Heimat und
bes großen deutschen Vaterlandes .

Unsere eisenschaffende Industrie hat während der
letzten Sahre einen gewaltigen Aufschwung genommen und bie
Leistungen ber französischen unb ber englischen Sndustrie weit
überflügelt . 1932 brannten in Deutschland nur 56 Hochöfen gegen¬
über 65 in England und 81 in Frankreich . Heute stehen in Deutsch¬
land nicht weniger als 140 Hochöfen unter Feuer , in England
nur 94 unb in Frankreich sogar

Sn biesem Sahre hat die

machen , auf dem der lakonische Befehl zu
t x hiermit , daß mir fernerhin jemand

nachlauft und behelligt bei unnachahmlicher Ahndung und
W »

°
r ^ -? ^ rf « ajt bei Caffation !" Punktum !

°
GanzZerbst lacht über den narrischen Anschlag .

DThen ^ rn ^ 5 A ?? ^ ver . di .es chöne friesische Erbschaft der
m ?̂ ftetrn,bflcitct Serenissimus Ärger . Die dort von

trpfflirh11 rJntmirf » itr gelegten Austernbänke hatten sich vor -
imliM m ^ Eelt . Da die Friesen nicht ohne Grund im

überhaupt tn Zerbst noch ein Landes -
existierte , ernteten gelegentlich sie die Leckerbissen . Einesichonen Tages ledoch lauft aus Basel ein von dem vermißten

Wafferstand des Rheins am 19 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
1,80 gegen 1,78 m gestern : Mainz : 1,04 gegen 1,02 m gestern :
Bingen : 2,06 gegen 2,05 m gestern ; Kaub : 2,28 gegen 2,26 m
gestern ; Köln : 1,92 gegen 2,02 m gestern ; Kehl : 2,70 aeaen
2,80 m gestern .

Handelsflotte i ___________ _______________________
(Britten . Bon 3,69 Mill . Bruttoregistertonnen am 1. Suli 1934 ist
»er Bestand auf 4,24 Mill . Bruttoregistertonnen am selben Zeit¬

punkt 1938 gestiegen . Unser Anteil an der Welt -Tonnage , ber sich
damals auf 5,6 % belaufen hatte , ist inzwischen bis auf 6,3 %
gewachsen .

Sn der elften Septemberwoche lag der Sndex des E e -
chäftsgangs nach unseren deutschen Berichten auf 116,8

legenüber 113,1 Anfang September des vorigen Jahres und gegen
: .00 im Durchschnitt des Jahres 1936 . Großbritannien meldet
( Financial Times ) in der ersten Septemberwoche nur noch eine
Ziffer von 94,0 im Vergleich zu 102,8 im September 1937 . Und

n den Vereinigten Staaten ist die statistische Meßziffer des
Eeschästsumfangs sogar auf 84,6 zurückgegangen gegenüber noch
110,4 im verflossenen Jahre ( New Park Times ) .

Vor 1933 war der Maisanbau bei uns sehr gering .

wnir^ ;? Z
!tSVebereetfa2mIu23 führte zu dem Thema „ Staatliche

Wirtschaftslenkung im Bereich der gewerblichen Wirtschaft " der
Haupigesuhrsfuhrer der Wittschaftsgruppe Lebensmittelindustrie ,

m rau5’ bte Notwendigkeit , allgemeine Volkswirt -
gastliche Belange voranzustellen und mit den Wünschen der
Ti» »nemM *btUsrtenltt 3“ bringen , zu einer selbstverständ .

SR̂ rtkaft berufsstandischen Organisationen der gewerblichen
Wirtschaft werde . Es komme nicht darauf an , wie in den altenSerbanben , Wunsche verantwortungslos zu vertreten , sondern die
Behörden verantwortlich zu beraten und ihre Anordnungen auchim eigenen Kreis durchzuführen bzw . mindestens die Durchführung
zu unterstützen . Der Redner schilderte dann an Hand von Bei -
Nolen die staatliche Wirtschaftslenkung im Bereich der Lebens -
mittelindustrie , tn dem der Reichsnährstand durch die Markt »
regelungsBerbande wichtige Aufgaben zu erfüllen habe , bei deren
Durchführung er aber auf bie Unterstützung der beteiligten
Anerbe - und Jndustriekreise , die wieder durch ihre Berufs -
ständischen Organisationen sprächen , angewiesen sei . DaneBen seies die Aufgabe der Fachgruppen , im Rahmen der Verwaltung - ,
maßnahmen nach Möglichkeit für die Betätigung des Unter »
neBmungstntHens und die Verbesserung des Auswirkungsgradesder Betriebe zu suchen .

Hierauf erstattete der Vorsitzende der HauptBereinigung der
deuffchen Getreide - und Futtermittelwirtschaft , Bauer Parteigenosse
Z s ch i r n t , einen eingehenden Vortrag über „ Die Mühlen in der
Getreidewirtschaft 1938/39 "

, an den sich eine rege Aussprache an »
schloß , in der alle die Mühlenindustrie betreffenden Fragen erörtert
Wurden und zu denen seitens des Fachgruppenleiters und der
Geschäftsführung , sowie insbesondere auch durch den Vorsitzenden
der Hauptoereinigung und den Leiter der Mühlenabteilung in der
Hauptvereinigung wertvolle Aufklärungen gegeben wurden .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 14 . September wie in der Vorwoche auf 105,6 ( 1913 = 100 )Die Kennziffern bet Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7 ( un -
neranbert ) , Kolonialwaren 89,8 ( plus 0,3 % ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,1 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
125,6 ( unverändert ) .

3n der zweiten Septemberwoche hat die gesamt « Kapital »
anlage der R e i ch s b a n k nm 36 auf 7218,5 Mill . RM . abgenom¬
men . Die geringe Entlastung erklätt sich aus einem erhöhten
Geldbedarf der öffentlichen Hand , der mit der üblichen Herbst -
anspannung zusammenfällt . Die Bergung der Ernte und die An¬
kurbelung der Wittschaft in der Ostmark verlangen besondere
Mittel . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich Mitte
September auf 8708 Mill . RM . gegen 8744 Mill . RM . in der
Vorwoche , und 6687 Mill . RM . Mitte September 1937 . Die Gold -
und Devisenbestände haben sich um 0,1 auf 76,3 Mill . RM . erhöht .

Die Zahl der Postscheckkonten ist im August um 1132 auf
1260 579 gestiegen . Aus diesen Konten wurden bei 84,8 Millionen
Buchuungen 18 180 Mill . RM . umgesetzt ; davon sind 15 554 Mill . RM .
oder 85,6 % bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben auf den
Postscheckkonten betrug am Monatsende 1051,9 Mill . RM ., im
Monatsdurchschnitt 10« ,5 Mill . RM .

Semutolmus und SurcMaucftt von einst
. .

Bilder aus der deutschen Kleinstaaterei / Von Dr . G . Hägermann



Flamme der Empörung vor der Buchhalterin . „ Fräulein ,
Fräulein , entrang es sich stöhnend seiner Brust , „waren denn
sthon Leute hier , war denn die Presse schon da ? "

Die Buchhalterin nickte . „ Gewiss "
, entgegnet « st« wahr -

hertsgetreu „ die Pressevertreter der Zeitungen waren da ,
und auch einige Besucher !"

.. „ Ha , ha , das ist furchtbar , das ist unerhört , wissen Sie ,
Fraulein , was geschehen ist , wissen Sie das ? Der Franz ,
dieser schreckliche Mensch , hat das graste Bild , das er aus¬
hängen ' nutzte , verkehrt aufgehängt ! Verkehrt hängt das Bild
an der Wand , und dabei waren die Pressevertreter , und auch
schon Besucher da , das ist furchtbar ! Die ziehen mich ja
morgen in den Zeitung « » nach allen Richtungen durch den
Kakao !" Der Kunsthändler hielt die Hände an die Schläfen
gepresst und lief fassungslos vor dem Schreibtisch auf und ab .

Da tönte plötzlich eine tief « Stimme an sein Ohr . Franz ,
der Missetäter , sah von der Treppe , die zum Obergeschoss
ftihrfe , überlegen hinunter zu seinem Herrn . „ Aber Herr
Direktor "

, versicherte er beruhigend , „ wie können Sie sllh
denn so aufregen ? Die Besucher , die da waren , denen
hat das Bild dock) ganz ausgezeichnet gefallen , ich hab

'
ja

selber gehört , wie bewundernd st« untereinander ge¬
sprochen haben . Und die Herren Pressevertreter , die
brauchen Sie doch schon gar nicht zu fürchten , das sind dock,
lauter normale Menschen , und ein normaler Mensch weiss
bei dem Bild ganz bestimmt nicht , was oben und unten ist .
Si « werden sehen , von denen hat nicht einer bemerkt , dass
das Bild verkehrt an der Wand gehängt ist ."

Der Kunsthändler antwortete nicht . Er eilte hinauf in
das Obergeschoss und betrachtete lange das Bild , das er
dann mit Hilfe des Ausgehers richtig hängte .

„ Ich muh schon ganz ehrlich sein , sagte Franz in die
Grübeleien seines Chefs hinein , „ jetzt gefällt mir das Bild
eigentlich viel weniger als zuerst , hangt es jetzt auch wirk¬
lich richtig , oder haben Sie sich vielleicht selbst geirrt , Herr
Direktor ? "

Der Kunsthändler muhte nun doch lachen . „ Nein ,
Franz, "

entgegnete er launig , „ ich weih , was bei dem Bilde
oben und unten ift ; na , da ' st jetzt nichts mehr zu machen ,
abwarten bis morgen die Kunstberichte erscheinen , werden
ja sehen dann , ob ich nicht zu den normalen Menschen
gehöre !"

Am nächsten Tage studierte der Kunsthändler mit
klopfendem Herzen die Besprechungen seiner neuen Aus¬
stellung . Dann lachte er laut auf . „ Recht hat er gehabt ,der Franz , feiner hat bemerkt , dass das Bild verkehrt
hängt ! Jetzt must ich doch selbst noch einmal genau nach¬
sehen , ob das Bild wirklich richtig hängt , dann weist ich es
wenigstens bestimmt , datz ich nicht zu den normalen Men¬
schen gehöre !"

Der Schiffskosfer .

Erzählung von Herbert A . Löhlein .

t c. fei Asche von einem Säulenbeiligen am Stesansdom
sah der Dienstmann Nr 12 — Sebastian Rueskäfer — aus
einem . selbstgMbelten tragbaren Kistl mit der Aufschrift :
« Rueskafer . Wien I . Brn von halb zwölf bis ein Uhr in der
Wirtschaft gegenüber ."

- . Es war noch nicht halb zwölf . Die kleine Viertelstunde
bis . »um Mittagessen — Lungl und Leberknödl waren heute
' alllg — versuchte Rueskäfer noch ein wenig herunterzudcheln ,als ihm plötzlich eine schrille Stimme bis ins Mark fuhr .Rueskäfer blinzelte .wie eine von der Katze überfallene Maus
erschrocken in . die Höhe : „Was ist denn los ? !"

. „ Jwei Dienstmädchen und ein Hausdiener bauten einen
riesigen Schiffskoffer am das Pilaster hin . machten vor ihrer
Gnädigen noch Knicks und Verbeugung und stolperten in die
Freiheit .

^ -Hallo . Dienstmann , ich muß auf die Nahm es eilt !
Wollen Sie rasch den Koffer befördern und als Eilgut auf -
geben für den 12 .15 -F0 - Zug Was kostet das Ganze ? "

„ " Awskafer auf das Ungetüm wie auf einen vorsint -
s ^ Elichen Riesensaurier und wurde mit einem Schlag hellwach .
..Jeb Maria — menen Ste den Küfer » da ? !"

. .Klar — es ist doch sonst keine da ! '

- Und das Hane , wo gnä Frau in der Hand tragen ? "
. . .Rueskäser beytete auf . das Minlaturschweinslederköfferchen .in dem die Gnädige einen Parfümerieladen mitfübrie .

„ Lassen Sie nur , das trage ich selbst "
. . .

„ Meiner Sol — alsdann habn Sie im Ernst dös Trumm
Küfern gmant . 3a . liebe Frau , warum schleppen S ' denn sovül
•öeufl mit '

„ , -Mann — Sie scheinen ja den Sonnenstich zu haben ! So
otfm Sie doch schon log — 11 .3V „Uhr - wie wollen Sie denn
noch »um .Westbahnhof kommen ? "

. . .
. . . Rueskäfer zog langsam und bedächtig leine mittelalter¬
liche Zwiebel aus der Hosentasche : „ Ietz ts erscht achtund -

iwanäfle biinfi . Da mußt i also jetzt erst amal an Wagn
holn . Aiarandiosef — Io an Küfern in der Nummer hab i ja
no gar net gsehn . Oder inanen Sie . i trag mir an Bruch ? !
Und um halb zwölfi hab i mei Lungl bstellt . Die müßt i also
jetzt erst amal abmelon . Passen S ' aus . bis i an Wagn hol .
!an zehn ' Minuten hin und zehn Minuten her . Macht
zwanzge . Dann halt ma also '

. . Rueskäfer zog wiederum
umständlich seine antike Zwiebel aus der Hosentasche : „ Elfi
achtundvierzge . und wann möchtn S ' foahrn ? "

. . .
„ Herrgott , ich , hab doch keine Zeit zum Verhandeln —

um zwölf Uhr fünfzehn !" . . .
„ Aha — bleibn also noch zwarazwanza Minuten auf die

Bahn . Ja , inanen Ste , t bin a Renngaul ? Wo i no gar nix
im Magn hab seit heut früh ? !" . . .

Die Gnädige bekam den ersten Migräneanfall : „ Ja ,
warum sitzen Sie denn da ? — Sie sind doch Packträger ,
nicht ? "

, ..Ja . freili bin i des — aber das Wort kommt von Packl ,
net wahr ? Etwas , was der Mensch noch freihändig derpackn
kann . Aber an solchn Küfern ! !"

„ Dann holen Sie doch einen anderen Dienstmann , aber
rasch !" —

Rueskäfer staunte abgrundtief : „ An andern ? Da werd »
S kan finden aus a Stund im Umkreis . Des is doch mein

- Revier . . .
"

„ Also, , dann los mit der Eilgutbeförderung — Mann !"

„ Kruztturken . tun S mit net so hetzn — des macht mi
attweil gleich so nervös , und bal t amal nervös bin , kunnt
i aa ka Sandtaschl mehr tragn ! Manen S ' vielleicht , a Pack -
trager hat kane Norvn , und nacha no de Siatz dazua ! Je
Mhtger Sie mit mir redn , desto schneller kommen wir zum
Bahnhof aussi . Uberhaupts — wissen 6 ' was , foahrn ma naus
mit der Tax !"

„ Du . lieber Simmel — Sie machen mich ja verrückt !
Dann hatte ich Sie doch gleich nicht gebraucht . Das kann ja
der Eautfeur auch . Wofür dann jetzt den ganzen Dialog —
elf Uhr vierzig ist es schon . Also holen Sie schnell ein Taxi !"

Die Frau Sofrat ritz nervös an dem Reißverschluss ihres
Panumerteladens und suchte nach dem Kölnischen , um nicht
umzusallen . Rueskäfer schnupperte erfreut dem Duft nach
und grinste :

„ Herholn Ist guat « sagt ! Der nächste Standplatz is drübn
am Graben Des warn zwölf Minuten hin und vier Minuten
her — macht sechzehn Minuten oder a Viertelstund . Und setz
is .. . . — Rueskäser zog bedächtig seine antiauarische
Zwiebel , aus der Hosentasche — „ elfi anavierzge , und wann
habn S gesagt , wolln 6 ' foahrn — uma zwölfi rum . glab i
— alsdann geht s nimmer ! Wissen 6 ’ was , telephonieren ma
nüber zum Grabn ! Woartn können 6 ’ ja doch net , bis anet
freiwillig daherrollt . Der Zagarnnladn da drübn hat a Tele¬
phon . .

„ Himmel — bann laufen Sie boch rasch hinüber . . .
" —

Rueskäfer wackelte mit dem Kopf : „ Tuat ma leid — kann
t net ! I beif mein Standplatz net verlassn . Sie brauchen ja
den Küfern da net niitschleppn — lassn 6 ’ den nur bei mir
stehn . Und tuan . S mi net aufregn — roätn S ' ehnder
lummeit — allwetl ttt der lötztn Minuten . . .

"
Schweissgebadet kam die Frau Hofrat zurück : wut¬

schäumend , aufgelöst und mit Tränenfurchen durch den Puder :
„ Und wie lange fährt man zum Westbahnhos ? "
„ Ja mei . — i bin selber no nia mit der Tax gfoahrn —

des gaitg mir a vul zu schnall — aber i man 1(6 », dass no
geht . Knapp zwar . Kommt halt drauf an . wie der Verkehr is
am Grabn . Da schaun S ’

hl — kommt scho ! Halt auf — es
ts a bsetzter . . . Wieviel fiamma denn schon ? "

Rueskäser zog wiederum seine historische Zwiebel aus der
Hosentasche . ...Elfi funfundvierzge durch ! Sakra — jetzt wär
mei Lungl ftrtt — oh . der Bluatskusern . der ! — Aha — ietz
rasselt anet an — der is !"

„ Bahnhof Chaufseur — sahren Sie . was herausgebt !" . . .
„ No , no . no — es is aa bloss a Mensch und ka Svrapnöl !

Alsdann soahr zuawt — aber dass nix passiert — in bin in
tonet Ktankenkass ' !"

„ Sodala — da toaatn ma ietz glückli am Westbahnhof .
Was Ham S ; e6 so zwirnt , wo ma doch im Lebn alles mit der
Ruhe ftrtt bringt ! Sam ma sogar noch ganze fünf Minuten !"

„ Jetzt rasch aber ! Dienstmann , nehmen Sie den Koffer
heraus und tragen Sie ihn so schnell wie möglich zur Eil -
gutabfertlgung !"

Rueskäfer spitzte die Ohren : „ Wer — i ? — Ja . wissn S '
gar net . datz i In Bahnhof überhauvts net net ders ? Da Jan
doch errtge Packträgec da . die nur int Bahnhof tragn betfn .
3 , bin bloss für d Stadt da , und da aa bloss für mein Revier .
Macht fünf Schilling zwanzg — Etlgutbeforderung ! Des war
ja bloss mein guter Wille , dass i Ihnen den Küfern da her
dirigiert hab !"

Während die Frau Sofrat jetzt von einem Bahnsamariter
ins Abteil getragen wurde , brüllten draussen vor der Eilgut «
Halle drei Packtrager : „ öo — ruck , ho — ruck ! und getragen von
der Gemütsruhe dreier Kofferathleten , landete das Ungeheuer
ohne jede Aufregung noch rechtzeitig im Packwagen . Nur die
Gnädige lag bewusstlos in den Polstern . --

„ „ Draussen aber zog der Dienstmann Nr . 12 seine vorsint -
" Mtche Zwiebel ^ aus der Hosentasche und meinte giftig :
„ Z wollt zehn — Sakra , jetzt is mei Lungl aa alt wordn mit
dem Bluatskufern !"

Karl Kopp Nachf .

) Inh . Wilh . Junginger . Mauritiusplats 2

Ab Oktober
Ecke Faulbrunnen •
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Im Schatten des Straßl burger Münfterg
Roman von Erica Grupe - Lörcher

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

Ob neues Radio , ob Ersatzteile , ob Röhrenprüfen , D ADIO . KU MIM isf s,ets Verlaß !
ob Reparatur , ob Auskunft nur , ob dies , ob das ,
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Neugasse 19

seines Aufenthaltes hier fein einziges Mal Gelegenheit ge¬
habt , Clömence zu sehen . Und doch war sie — seit

'
ste ihn als

Besinnungslosen verwundet an jenem Abend ins Schloss
trugen — stündlich mit ihren Gedanken um ihn gewesen !
Wenn er in der Ferne oder auf den langen hallenden Schloss -
flügeln ihre Stimme Hörle , glaubte er , dass auf den
Schwingen dieser wundervollen Altstimme tausend geheime
Fäden unsichtbar und geheimnisvoll zu ihm schwangen . Die
Tage , die er hier verlebt , waren ein Schwanken gewesen
zwischen Träumen und Wirklichkeit . Ein Schwanken zwischen
dem Bedürfnis der Gastfreundschaft dieses unliebenswürdigen
Vicomte zu entfliehen , und der Hoffnung , dennoch bei einem
noch längeren Hiersein mit Gtömence zusammenzutreffen !

Plötzlich ho < er lauschend den Kopf . Ein schwerer Schritt ,
begleitet von dem gleichmäßigen Aufstossen eines Stockes , kam
näher . Dazwischen erklang der wundervolle weiche Alt von
Clömence . Augenscheinlich kam der Vicomte , der von Fer¬
nands bevorstehender Abreise erfahren , um sich zu verabschie¬
den . Zu seinem Erstaunen sah Fernand im Gegensatz zu sonst ,
wo Clömence ihren Vater stets nur bis zu der Tür von Fer¬
nands Zimmer geleiten durfte , dass sie hinter ihrem Vater
das Zimmer betrat . Vielleicht hatte es ihr einen schweren
Kampf gekostet , ihren Willen heute durchzusetzen , denn sie
hatte einen hochroten Kopf , und auch in der Art ihrer Be¬
grüssung offenbarte sich ihre unterdrückte Erregung . .

„ Ist Ihr Entschluss , uns schon zu verlassen , unumstösslich
fest , Herr Präfekt ? "

fragte sie , als sie alle drei sich nach der
Begrüssung um den runden Mitteltisch niedergelassen .

„ Ich fürchte , die Gastfreundschaft dieses Hauses schon fast
zu lange in Anspruch genommen zu haben !"

Ehe der Vicomte noch aus Höflichkeit eine Ausrede ge¬
funden , verdeckte Clömence geschickt di « Abneigung ihres
Vaters und meinte herzlich : „ Es ist uns eine Genugtuung
gewesen , Sie aufnehmen zu können , Herr Präfekt , denn Sie
haben das alles doch gewissermassen unferetwegen erlitten !
3a , dieser Überfall stellt sich immer mehr als cm Mordplan
heraus , der aus Rache auf Sie geplant war !"

Ihre Blicke sanken für Sekunden ineinander . Geheim¬
nisvolle Fäden spannen sich zwischen ihnen . Fernand fühlt «
sich von ihrer temperamentvollen Art bestrickt .

Der Bicomte war in der Stille des Landlebens wort¬
karg geworden . Jetzt jedoch begann er , an die Worte von
Clömence anknilpfend , Fernand zu erzählen , in welch schänd¬
licher Weise die Guensen feit drei Jahren auf ihrem Gute
hausten und es immer wieder in Zwischenräumen brand¬
schatzten . Fernand gab sich den AnMein , ihm aufmerksam
zuzuhören . Aber im Grunde wurde ihm jetzt hier in der Um¬
gebung dieses Schlosses Clömence in ihrer ganzen Art be¬
greiflich . Ihre Grosseltern und Eltern waren Typen der
Empirezeit gewesen . So wuchs auch sie in der Umgebung
und der Tradition des Empire auf , während draussen im
Wechsel der Zeiten schon dem Empire die Restaurattonszeit
gefolgt und nun unter Louis Philippe zum Biedermeier kam .

Plötzlich fiel ihm Prinz Napoleon wieder ein . Nein ,
Fernand konnte nicht vor der ganzen Mitwelt den Schimpf
und die Blamage auf sich laden , den Prinzen förmlich unter
feinen Augen entweichen zu lassen ! Mittel zu einer strengeren
Überwachung gab ihm die Gleichgültigkeit einer passiven
Regierung nicht zu . Er musste die Konsequenzen ziehen und
um Versetzung von diesem Posten bitten . Aber er würde sich

Fernand erkannte , datz es sich heute nicht um einen der
üblichen Überfälle , sondern um einen wohlinfzenierten Rache¬
akt handelte . Der neue Präfekt von Peronne sollte seine
Energie bützen ! Er übersah , datz es nicht nur ein lebens¬
gefährliches , sondern geradezu aussichtsloses Unternehmen
fei , gegen diesen Trupp von Strolchen anzugehen , um freie
Bahn zum Borbeiritt zu bekommen . „ Ins Schloß !" rief er
Eharles zu und ritz sein Pferd mit einer scharfen Bewegung
herum . Aber erst jetzt bemerkte er , datz sich die Angreifer
auch hinter seinem Rücken hinter der Böschung der Landstrasse
bereitgehalten hatten .

Cs gelang ihm , den hier einbiegenden Seitenweg zum
Schlosse Gurcy zu erreichen . Dennoch zischten auch hier
mehrere Kugeln hinter ihm her .

Wie mit einem furchtbaren Schlag fuhr es ihm in die
Schulter . Sein Pferd bäumte sich auf , und raste nun weiter ,
so dass ihm der Zügel entfiel . Noch hielt er sich einige
Momente an der Mahne des dahinstürmenden Tieres . Aber
die Kräfte schwanden ihm . Vor seinen Augen versank alles
in blutigrote Nebel — —

Er glaubte noch , das Gittertor vor sich aufreihen zu
sehen . Mehrere Männer liefen ihm entgegen . Besinnung

und Kraft schwanden ihm immer mehr . Er verlor nun auch
den Steigbügel und schlug zu Boden .

In der Nähe hörte er den Aufschrei einer Frauen¬
stimme —

Dann wurde es vollkommen Nacht um ihn !

Fernand spähte aus den Fenstern seines Zimmers hin¬
aus , das im Erdgeschoß des langgezogenen einstöckigen
Schlosses Gurcy lag .

Der Wagen der Präfektur , der ihn heute nach Peronne
zurückholen sollte , war noch nicht zu sehen . Ode und leer zog
sich die Landstraße vor ihm wie ein Heller Streifen in die
Ferne . Das Stehen ermüdete ihn . Er ging zu einem der
Mahagonisessel zurück , die den runden Mitteltisch umgaben
und ließ sich mit einem Gefühl von kaum überstandener
Schwäche in den grünen Seidenbezug fallen .

Noch war er Renkonvaleszent . Das Wundfieber , das
der an und für sich nicht schweren Schutzverletzung folgte ,
hatte ihn einige Tage schwer gerüttelt . Aber sobald er die
Kraft wieder in sich fühlte , ausstehen zu können , raffte er sich
auf . Mit Willenskraft überwand er neue Schwächeanfälle .
Sowie et sich imstande fühlte , sandte er Eharles nach
Peronne , um den Wagen der Präfektur herzubestellen .

Der Boden hier brannte ihm unter den Füßen . Äußer¬
lich hatte er hier nichts zu klagen gehabt . Der alte Vicomte
räumte ihm sofort zwei Fremdenzimmer am Ende des einen
Schloßflügels ein . Noch in der gleichen Nacht des Attentats
liess er einen Diener zur Herbeiholung des Arztes nach
Peronne hereinsprengen . Täglich erkundigte er sich persönlich
nach dem Befinden seines Gastes .

Dennoch fühlte Fernand mit feinstem Empfinden , dass
der Vicomte ihn im Grunde als Eindringling betrachtete ,
und der Mordversuch der Gueufen , der Fernand in fein Schloss
führte , war ihm höchst unangenehm .

Vielleicht empfand der Alte , daß der junge Präfekt seiner
Tochter nicht mehr gleichgültig war . Fernand hatte während



Plötzlich klangen draußen vor dem Fenster zwei mit ein¬
er streitende Stimmen auf . (Eltimence erhobt sich schnellander streitende Stimmen auf . Cldmence erhobt sich schnell

und stieß das Fenster des Erdgeschoßzimmets auf . Der Auf¬
seher des Schlosses trat heran und beendete seine lebhafte
Auseinandersetzung mit einem der Knechte : „ Wo mag der
Herr Vicomte sein ? Ich ' suche ihn , denn ich habe ihm eine
dringende Mitteilung zu machen !"

„ Mein Vater ist hier !"

Clömence wandte sich zurück : „ Vater , Etienne muß dich
sprechen !"

Der Vicomte erhob sich schwerfällig und humpelte ans
Fenster . Ihm ahnte nichts Gutes .

„ Ich habe soeben eine unangenehme Entdeckung gemacht ,
Herr Vicomte ! Bei meinem Rundgang über das Gut ."

„ Ha , die Eueusen sind wieder da ? !" schrie der alte Herr
zornig aus dem Fenster . „ Ich kann es mir denken : die Eueusen
sind wieder hier !"

„ Ja , sie haben versucht , den einen Heuschober anzu -

zünden ! '̂

Der Vicomte stieß seinen Stock schwer auf den Boden .
Bei der großen Dürre waren die Heuvorräte mäßig ausge¬
fallen und sehr wertvoll .

„ Die Wachsamkeit der Hunde hat ihr Vorhaben noch
vereitelt . Trotzdem haben die Schurken noch Zeit gefunden ,
den schönen Obstgarten zu verwüsten !"

„ Meinen Obstgarten . . . !" Es war ein Ausschrei voll

Schmerz und Empörung , der dem alten Herrn entfuhr . Die
Eueusen hätten den Vicomte kaum empfindlicher treffen kön¬
nen ! Der Obstgarten war die Krone seiner Besitzung , war
seine tägliche Freude .

„ Ich wollte soeben kommen , um den Herrn Vicomte zu
bitten , sich diese schamlose Verwüstung der Bäume , des Spa¬
liers , der Erdbeerpflanzungen selbst anzusehen . . ."

„ Ich komme !" rief der Vicomte dunkelrot vor Zorn ,
„ komme mir am Eingang des Schlosses entgegen und führe
mich hin !"

Der Zorn gab ihm Kraft . Er eilte so schnell er ver¬
mochte der Tür zu , denn es war ihm unmöglich , sich bei
Fernand auf einige Zeit zu entschuldigen , da er in Fernand
den Grund dieses erneuten Überfalles erblickte . War es nicht
Rache der Guensen , weil er den Präfekten nach dem Überfall
aus Schloß Gurcy ausgenommen ? In diesen haßerfüllten ,
empörten Gedanken vergaß der Vicomte in der Eile seines
Aufbruchs , daß er feine Tochter hier zurückließ .

Clömence blieb regungslos in ihrem Sessel sitzen .
Immer ivartend und darauf horchend , ob nicht ihr Vater
noch auf dem Gang draußen sie rief . Ganz langsam und fest
umschlossen ihre Hände die goldenen Adler des Empiresessels ,
und ihr Herz wurde weit und sehnsüchtig . . .

Die Stimme des Vaters verhallte nun in der Ferne —

sie war mit Fernand allein !
'

. r .
Auch Fernand rührte sich noch nicht . Dieses Alleinsein

war ihm fast zu unvermittelt gekommen , so daß er jede An¬
näherung an Clönience als plump und wie vom Zaune ge¬
brochen betrachten mußte . Aber unzählige süße , Geheimnisse
und Sehnsüchten schwangen zwischen ihnen , während (Ete =
mence kummervoll fühlte , wie eine kostbare Minute nach der
anderen verstrich . . . Wenn Fernand jetzt nicht spräche
dann — ja , dann mußte sie ihm im Grunde gleichgültig sein !

Ihre Spannung und Sehnsucht wurde so stark ^ dah sie sich
jetzt erhob und das Fenster wieder öffnete . Der Wagen war
inzwischen näher gekommen , man konnte bereits einen Herrn
in den Polstern sitzen sehen . Ihre beklommene Unruhe

Nicht von Peronne losreißen können — ohne vorher mit
tklomence gesprochen zu haben !

Jedoch die Möglichkeit kam nicht ! Jetzt rückte st« wieder
ferner denn je , denn in kaum einer Stunde würde er Schloß
Gurcy wieder verlassen haben , und so wurde sein Wunsch ,
Gldmence wieder zu begegnen , fast unmöglich .

Der gleiche Gedanke beherrschte Clömence im stillen .

Slich richtete sie sich etwas in ihrem Sessel empor und
e sich nach vorne . Und mit weitaufgeristenen Augen

8
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sie lautlos , bewegungslos in die Ferne , als müsse sie sich
: überzeugen . Durch den Spalt , den zwei der alten

Kastanien liehen , erblickte sie auf der Landstraße einen be¬
weglichen dunklen Gegenstand . Roch war er in der Ferne ,
aber langsam bewegte cr sich vorwärts und kam näher . Ja ,
das war der Wagen der Präfektur von Peronne , der zurück
kam , um ihren Gast abzuholen !

Und mit dem Wagen kroch auch der Abschied immer wei¬
ter heran . . .

Je mehr sie sich zu beherrschen suchte , desto mehr flammte
die Erregung in ihr aus , und sie fühlte , daß es irgendwie zu
einem gewaltsamen Ausbruch kommen mußte .

spann sich zu Fernand hinüber . Auch er stand auf und näherte
sich ihr .

„ Dort kommt bereits Ihr Wagen , Herr Präfekt !"

„ Ah , mein Wagen kommt bereits " In feiner Gegenfrage
lag ein « so unverhohlene Überraschung , daß sie Mut faßte .

„ Graf , Sie sind noch Rekonvaleszent ! Wollen Sie wirk¬
lich schon fort ? Sie haben erst vorgestern das Bett verlassen ,
trugen den Arm noch in einer Binde bis gestern . Müssen Sie
uns denn wirklich schon verlassen ? "

„ Ich möchte Ihrem Vater nicht länger als Gast lästig
fallen !"

„ Ach , Sie denken nur an meinen Vater — nicht an mich !"

Sie sagte es mit einem so heißen Impuls , daß es ihn wie ein
Schlag berührte . Was bisher in ihr niedergehalten worden
war , sprengte jetzt im letzten Moment seine Fesseln

Das Rollen der Räder klang aus der Ferne von der
Landstraße . Im Wagen saß der Sekretär , Monsieur Saltel ,
um seinen Vorgesetzten abzuholen , im schwarzen Zylinder ,
schwarzen Anzug , steil , aufrecht , offiziell bis in die Knochen .
Hauptmann Rombard war leicht erkrankt . Der Anblick des
nüchternen Aktenmenschen , in dessen Begleitung er nun
zurückkehren sollte , steigerte in Fernand die Erregung .

Sein ganzer Wirkungskreis hier schien ihm plötzlich in
diesem Aktenmenschen personifiziert : seine düstere , altmodische
Präfektur , Stöße von Akten , PerwaltungsbeaMte zum Vor¬
trag in allen Rangordnungen , Repräsentationspflichten , die
immer nur äußerlich blieben , weil keine Frau seiner Häus¬
lichkeit einen Reiz verlieh !

Der Ruf des Lebens wurde plötzlich übermächtig laut in
ihm . In Clömence stand die köstliche , lebendigste Jugend vor
ihm . Er sah ihre blühenden Lippen vor sich , sah im Hals¬
ausschnitt ihres hellen Kleides die schöne Rundung von Hals
und Kinn . Und unter ihrem dünnen Spitzenfichu glaubte er
fast , ihr Herz pochen zu hören .

„ Ich denke auch an Sie , Vicomtefse !" erwiderte er nun
und trat ihr noch um einen Schritt näher . „ Aber glauben
Sie mir , es ist das Richtigst « , wenn ich heute Ihr Schloß ver¬
lasse . Aber — ich werde wiederkommen ! Soll ich wieder¬
kommen ? "

„ Ja — und tausendmal : 2a !" sagte sie glühend und
reichte ihm unwillkürlich die Hand . Sie fühlte , daß in diesen
Momenten ihr Leben an einer Wendung stand .

Ganz aus der Ferne hört « man die Stimme des langsam
zurückkehrenden Vicomte . Di « Morgenstille trug di « Resonanz
bis hierher . Aber der Gedanke an den Herrn dieses Schlosse «
legte sich lähmend über Fernand . Bei der ablehnenden Hal¬
tung des Vaters durfte er sich jetzt nicht die Einwilligung der
Tochter « rstehlen ! Richt auf dem Boden dieses Schlosses , so
lang « er hier Gast war !

Mit dem überfeinen Gefühl einer unerfüllten Sehnsucht
erriet Ctamence seine Gedanken . Ein Haß gegen ihren Vater
stieg in ihr auf , der sie vom flutenden Leben , von einem Glück
fern halten wollte ! Run kam der Abschied , und dann zer -
ftatterte wieder alles in Nichts !

Als Fernand ihren inneren Kampf sah , sagte er noch¬
mals : „ Ich werde wiederkommen !"

Er wollte ihr jetzt zum Abschied die Hand reichen . Da
hing sie im nächsten Moment an [einem Halse ! Wie ein Kind ,
das seine Gefühle nicht mehr meistern kann .

Auch ihm schwand nun für Sekunden jede Überlegung ,
jedes Zögern . Er umschlang Cldmence mit seinem Arm und
neigte sich zu ihr hinab .

Und sie küßten sich .
Wie inmitten großer , lodernder Flammen stand er da .
Den Frauen hatte er bisher keine Rolle in seinem Leben

eingeräumt . Jetzt aber brach der Lebenshunger in ihm auf .
Diese temperamentvolle Mädchenhaftigkeit riß alle Dämme
in ihm nieder .

Er empfand es als köstlich , sich so geliebt zu sehen .
Aber selbst in diesen Momenten mahnte ihn sein ritter¬

licher Sinn , mit (Elemente die Haltung vor dem alten
Vicomte zu wahren . Er löste sich zart von ihr und sagte , die
Hände noch in den seinen haltend : „ Ich bitte Sie , (EI6m «nee ,
fassen Sie sich , sonst beschwören wir « ine peinliche Szene durch
Ihren Vater ! Ich werde wiederkommen , damit wir drei
alles in Ruhe besprechen !"

Sie sah ein , rote recht er hatte lüib ging einige Schritte
tiefer ins Zimmer hinein , während cr unbeweglich am
Fenster stehen blieb . Wie in einem hellseherischen Momente
nahm er jetzt plötzlich das Bild dieses Zimmers in sich auf .
das Bild dieses wundervoll stilreinen Raumes aus der Zeit
des versunkenen Empiere .

( Fortsetzung folgt .)
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5n der alten Hansestadt .

Es regnet ost . Und ruhlos »ieb 'n die Winde
leewärts und landwärts durch die ernste Stadt .
Man redet wenig . Herrschaft und Gesinde
spricht miteinander karg ein träges Platt .

Die älteren Frauen tragen schwarze Hüte ,
altmodisch , hoch und puritanisch streng .
Verbergen schamhaft ihre herbe Güte ,
sind ehrbar , tüchtig und ein wenig eng .

In allen Kirchen hängen ihre Ahnen
im Bild am Pfeiler , rntsherrlich und steif .
Pastoren , Reeder , stets die gleichen Namen ,
den würd '

gen Kops im Mühlradkrausenreis .

Sie schlafen unter schweren Erabsteinplatten .
Urenkel erbten längst schon ihr Kontor ,
die so rote sie ihr Stelldichein einst hatten
mit Mädchen , blond wie Flachs , am Wall vorm Tor ,

nicht weit vom Hasen , wo die Alten sitzen ,
wenn vormittags die Sonne etwas wärmt ,
und zusehen , wie die kleinen Wellen blitzen ,
und lauschen , rote die Dampssirene lärmt .

Jngeborg Tctzlass - Mößner .

Der Waffenstillstand .

Anekdote von Wolfgang Jünemann .
Es ist bekannt , daß der Sieger von Waterloo , der Feld¬

marschall Blücher , nach der Besetzung der sranzösischen Haupt¬
stadt alle gute Laune verlor .

Der mitreißende Schwung der Schlacht von Waterloo und
die wuchtige Verfolgung des Hals über Kopf davonjagenden Re¬
bellen drohten im leichten Geplänkel der Minister sinnlos zu
verpuffen . „ Die Herren von der Feder "

, knurrte da der Feld -
marlchall , . .sollten nur einmal mittendrin im mörderischen
Feuer stehen , sie würden schnell begreifen , was es bedeutet ,
wenn der brave Musketier mit Seinem Blut und Leben den
ganzen Unsinn , den sie angerichtet , wieder wettzurnachen hat !"

Sollten sie sich doch an ihm ein Beispiel nehmen , als er
vor Varis gelegen und Davoust , den er von Hamburg her im
Magen hatte , höchst offen übers Maul fuhr ! Bis dann die
Messieurs kleinlaut darum baten , mit ihm über die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten verhandeln zu dürfen .

„ Sollen sie kommen !" hatte der Feldmarschall vor sich hin
gebrummt , und die Luft war mit dicken Rauchwolken aus der
glühenden Pfeife gefüllt , „ ich werd '« ihnen schon besorgen !"

Und er besorgte es ihnen . Als man Blücher die Ankunft
der Pariser Unterhändler meldete , nickte der kurz dem Adju¬
tanten zu und nahm seine Wanderung durch das Zimmer , die
Hände auf dem Rücken , wieder auf . . .Die können warten "

,
dachte er . und die kleinen Äuglein unter den buschigen Brauen
blitzten belustigt auf . Als Blücher dann nach geraumer Zeit
glaubte , die Abgeordneten hätten genügend Muße gehabt sich
auf die Unterredung vorzubereiten , setzte er sich an den Tisch ,
der in der Mitte de « Raumes stand , streckte die Reiterstiefel
von sich und paffte gewaltig in das Zimmer hinein , zum
Zeichen dessen , daß er nunmehr bereit sei . Woraufhin der
Adjutant die Tür öffnete und den Franzosen den Weg freigab .

Blücher , der sich einige Papiere , die auf dem Tische lagen ,
schmunzelnd vorgenommen , schien sehr vertieft , als die Unter¬
händler nacheinander zögernd über die Schwelle traten . Wie
aus vieler Arbeit blickte Blücher auf und blies den beißenden
Qualm des preußischen Kanasters schweigend vor sich hin , so
daß eine gewaltige Wolke zwischen ihm und den Abgeord¬
neten entstand . Blücher jedoch dachte nicht daran , seine Pfeife
aus dem Munde , geschweige aus der Hand zu tun , er wies
mit ihr nur flüchtig zu seinem Dolmetscher hinüber , der auf
diesen Wink hin die Verhandlung eröffnen zu müssen glaubte .

Nach einigen Fragen und Antworten ergaben sich in¬
dessen bereits Unstimmigkeiten auf der Seite der Pariser ,
von denen sich einige durchaus nicht damit abzufinden ver¬
mochten . daß das französische Heer hinter die Loire zurück -
gehen sollte , was Blüchers unumstößliche Bedingung war . rote
er in das aufgeregte Hin und Her drohend hineingrollte .

Der Feldmarfchall sah sich die Ratlosigkeit der Herren
eine Weile an , bann sprang er — bie Pfeife war ihm aus -
gcgangen unb Blücher wie jeder leidenschaftliche Raucher da¬
durch in seinem Behagen empfindlich gestört — von [einem
Tische auf , trat zornig zwischen die Streitenden , blickte sie der
Reche nach wortlos an . und wetterte schließlich : „Na . bann

fann ’s ja «Hebet losgeh ' n !" Wandte sich ab und heb sich vom
General Müffling Feuer geben , während der Dolmetscher den
stillgewordenen und betretenen Parisern diese unwillkommene
und wenig verheißungsvolle Nachricht geschwind übersetzte ,
Was aber jetzt ? -- Nachdem der Tabak wieder lustig
brannte unb die Pfeife zog . war der Feldmarschall bereit , die
Franzosen weiter anzuhoren . Doch brachte die nächste Mittei¬
lung , man möchte sie mit (Einquartierung doch verschonen ,
Blücher derart in Harnisch , daß er , wie die überanstrengten
Geschütze vor Waterloo Glut unb Wolken spuckend , die Unter¬
händler grimmig anfuhr , die Franzosen hatten sich in Berlin
äußerst wohl gefühlt , es sei nur billig , wenn seine Preußen
jetzt von den Parisern zur Zufriedenheit bewirtet würden .

Die Abgeordneten blickten sich sorgenvoll an und schluckten
schwer . Aber dann war die Pille hinunter . Als jedoch einer
gar anfing , von der Beraubung der Museen zu sprechen , schnitt
ihnen Blücher endgültig den Faden ab . trat wiederum , jetzt
ganz Gewitter , dicht an sie heran , und jedes Wort war ein
funkelnder Säbelhieb : Selbstverständlich werde man alles
herausholen , was die Messieurs im Laufe der Jahre aus
Deutschland zusammengetragen ! Der Feldmarschall stieß nach
dieser Rede noch eine Rauchwolke aus . die gleich einem
empörten Ausrufungszeichen steil in der Luft stand , dann
fügte er abschließend hinzu und beschrieb mit dem Pfeifen -
kovf einen Bogen in der Luft , es sei gerade genug und der
General von Müfflingen der rechte Mann , um den Vertrag
mit ihnen schriftlich festzulegen .

Spruchs und verließ das Zimmer . Und während den Ab¬
geordneten die Schweißtropfen auf der Stirn standen und sie
nach Luft ringend sich an die hohen Kragen griffen , trat der
Feldmarfchall vor dem Haufe an den Posten heran , klopfte
ihm mit der Pfeife auf die Schulter und ließ sich nochmals
Feuer geben . ..Im gröbsten Kugelregen geht das Ding nicht
aus "

, fchimvfte er vor sich hin , „ aber bei solchem Geschwätz
muß man auf alles gefaßt sein . . .

"

Fortan war Blücher auf Diplomaten schlecht zu sprechen .
Lief er einem plötzlich in die Quere , zog et . besorgt , sie mochte
schon beim Anblick jener Männer ausgehen , gewaltig an der
Pfeife und schritt mit barschem Gruß vorüber .

meinen

normale Menschen .

Nach einer wahren Begebenheit von Fritzi Ertlcr .

Es war im Jahre 1916 . In einer bet größten Kunst -
galerien Münchens macht « sich schon den ganzen Vormittag
eine gereizte Stimmung bemerkbar . Der Besitzet der
Galerie hatte bie neue Gemälde -Schau zusammengestellt ,
nörgelte aber fortwährend unb übertrug sein « Nervosität auch
auf die Angestellten .

Besonders bet Ausgehet des Betriebe « , der gleichzeitig
auch Packer wat und durch dessen Hände alle Kunstwerke
gingen , ehe sie Aufstellung in bet Galerie fanden , war
wütend . „ Den ganzen Vormittag sucht dieses fpinnenbe
Mannsbild heute schon Familienanschluß bei mit "

, knurrte
er die Buchhalterin der Galerie an . „ So lange tut et fort ,
bis ich ganz trapst ( verrückt ) bin und dann erst recht alles
verkehrt mache ."

„ Et geht ja jetzt fort “
, tröstete die Buchhalterin unb

verstummte .
Aus dem Obergeschoß tönte die Stimme des Kunst¬

händlers : „ Franz , hangen Sie bas Bild , bas ich in bas

letzte Zimmer gestellt habe , auf , ich komme in einer Stunde
wieder !"

„ Jawohl , Herr Direktor !" tief Franz in militärisch
strammem Ton zurück , und brummte bann vor sich hin : „ Vet -

schwinbe enblich , sonst häng ich mich noch selber auf , statt
bem Bild !"

Es ging schon gegen Mittag , al « der Chef des Hauses
wieder zurückkam . Inzwischen hatte in bet Galerie reger
Verkehr geherrscht . Di « Presievertreter bet verschiedenen
Tageszeitungen waren dagewesen und hatte bie neue Aus¬

stellung besichtigt , auch einige kauflustige Besuchet hatten sich
schon eingefunden . Besonders das Bild , bas Franz auf Ge¬
heiß des Chefs aufgehängt hatte , wat Mittelpunkt der allge -

Aufmerksamkeit gewesen .
Franz stand bei bet Buchhalterin im Erdgeschoß unb sah

dieser trübsinnig in bie Äugen . „ Jetzt ist er aerabe ge¬
kommen , da kann der Tanz gleich wieder losgehen , meinte
er , voll dumpfer Ahnungen . t

Dann aber erschrak er doch , denn aus bem Obergeschoß
tönte bie Stimme des Kunsthändlers , nicht rote sonst tit

kurzem Befehlston , sondern verzweifelt , überlaut , wie ein

Hilfeschrei : „ Franz , Franz , kommen Sie augenblicklich
herstuf , Sie , Äe --- ! “

, ,
Franz taste die Treppe in dem gleichen Tempo hoch ,

in dem bet Kunsthändler , an ihm vorüber , di « Stieae

hinunter lief . Dann stand der Chef des Hauses als lodernde
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